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Nr. 192. 
Neuer Umſturz in Griechenland. 


Sturz des Diktators Pangalos durch den General 
Kondilis. Konduriotis wieder Staatspräſident. 


In der Nacht zum Sonntag wurde die Regierung des 
Generals Pangalos in Athen durch den Militärkomman⸗ 
danten von Athen, Geueral Kondilis, geſtürzt. Unter 
Führung dieſes Generals verließ um 2 Uhr nachts die 
Athener Garniſon die Kaſernen, marſchierte in die Stadt, 
beſetzte dort ſämtliche ſtaatlichen Gebände und nahm alle 
Miniſter des Kabinetts Eutaxias gefangen. General 
Pangalos, der ſich außerhalb Athens befand und nach der 
Jnſel Speza unterwegs war, wurde auf offener See 
gefangen genommen. Die Revolution ſcheint völlig 
unblutig verlaufen zu fein, General Kondilis war in 
Athen in kurzer Zeit Herr der Lage. Auch das platte Land 
ſcheint ſich für Kondilis erklärt zu haben. 

Über den Verlauf des Putſches liegen uns die folgen⸗ 
den Meldungen vor: 

Athen, 22. Auguſt. (PAT. — „Havas“.) Heute um 
2 Uhr nachts trat die Athener Garniſon unter Führung des 
Generals Kondilis gewaltſam gegen die bisherige Re⸗ 
gierung auf. General Kondilis war in kurzer Zeit Herr 
der Lage, ſämtliche Miniſter des Kabinetts Eutaxias wurden 
verhaftet. Gleichzeitig wurde der Befehl erlaſſen, den 
General Pangalos, der ſich zur Erholung auf der Inſel 
Speza befindet, zu verhaften. General Kondilis wandte 
ſich an den Admiral Konduriotis mit dem Angebot, das 
Amt des Staatspräſidenten zu übernehmen. In 
der Stadt herrſcht Ruhe. Die Garniſon von Athen, die 
hinter dem General Kondilis ſteht, beſetzte alle öffentlichen 
Gebäude. Verhaftet wurde auch der Kriegsminiſter, und 
es wurde bekanntgegeben, daß die Tyrannei des Generals 
Pangalos zu Ende ſei. Der Bewegung trat auch die 
Flotte bei. Um den Befehl zur Verhaftung Pangalos 
auszuführen, wurde ein Kriegsſchiff ausgeſandt. Ge: 
neral Kondilis hat ein Manifeſt erlaſſen, in dem er den 
Ausbruch der Revolution begründet. 

Athen, 22. Auguſt. (PAT —Havas) über den Verlauf 
des Militärputſches werden noch folgende 


Einzelheiten lie 
berichtet! 5 


Um 3 Uhr morgens verließen die Heeresabteilungen 
der Athener rniſon und die republikanuiſche Garde unter 
Führung der Offiziere, die in den Putſchplan eingeweiht 
waren, die Kaſernen und beſetzten nach dem Einmarſch in 
die Stadt die Büros der Poſt, des Telegraphen, das Kriegs⸗ 
minifterium und eine Reihe anderer militäriſcher Gebäude. 
Der Kriegsminiſter General Aſerulis wurde in dem 
Augenblick verhaftet, als er nach der Kaſerne der republi⸗ 
kaniſchen Garde unterwegs war. Um 7 Uhr morgens er⸗ 
ſchienen über der Stadt Flugzeuge, von denen aus man Pro⸗ 
klamationen abwarf über den Sturz der Tyrannei des 
Pangalos und über die Bildung einer neuen Regierung, die 
die Rechtsordnung und die Freiheiten der Verfaſſung 
wiederherſtellen und innerhalb acht Monaten die Wahlen 
zum Parlament durchführen werde. Es ſcheint, daß 
die revolutionäre Bewegung vollſtändig von Erfolg ge⸗ 
krönt iſt. Die Garniſonen von Saloniki und Patras 
und die Flotte ſtellten ſich auf die Seite der Revolutionäre. 
General Kondilis wird morgen das Kabinett bilden, in 
dem er ſich ſelbſt das Portefeuille des Miniſterpräſidenten 
vorbehält. Alle Politiker und Offiziere, die unter der Herr⸗ 
ſchaft des Pangalos verhaftet waren, find freige⸗ 
laſſen worden. Die wirtſchaftliche Kriſe, die Auf⸗ 
hebung der Freiheit der Arbeit, der ſchlechte Stand der 
Valuta, die grundloſen Verhaftungen, die Zunahme der 
Teuerung und die allgemeine Unzufriedenheit — das alles 
ließ ſchon ſeit längerer Zeit den Ausbruch der Revolution in 
Athen erwarten. Im ganzen Lande herrſcht Ruhe. 
* “: 


Wie Pangalos verhaftet wurde. 


London, 23. hing [Eig. Drahtmeldung.] „Reuter“ 
berichtet aus Athen: m Zerſtörer „Leon“ gelang es, den 
Zerſtörer „Pergamos“, auf dem ſich Pangalos befand, einzu⸗ 
holen und Pangalos zu verhaften. Der frühere Diktator 
wurde an Bord des „Leon“ genommen. Dieſer iſt in Ke⸗ 
ratſini eingetroffen. 


London, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
Meldungen aus Athen iſt die Preſſezenſur abgeſchafft worden. 
Die Frau des Generals Pangalos hat Griechenland 


verlaſſen. 
0 


Der frühere König ift nicht überraſcht. 


Paris, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der frühere 
König Georg von Griechenland erklärte Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber, er ſei durch die letzten Ereigniſſe in 
Griechenland nicht überraſcht. Er warte mit Intereſſe 
die Ereigniſſe ab und hoffe, daß im Lande bald Friede ſein 
werde und daß das Volk dann ſeine politiſche Geſinnung be⸗ 
kanntgeben werde. Anfang September wird König Georg 
von Griechenland eine Beſuchsreiſe nach Rumänien 
unternehmen. Bekanntlich iſt ſeine Gemahlin Eliſabeth die 
älteſte Tochter des rumäniſchen Königspaares. 


— — e q — —ᷣ— au 


Vor dem Ende des englischen Streits? 


London, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
den am Sonnabend verbreiteten Meldungen über die 
Fortführung des Bergarbeiterſtreikes treffen 
heute wieder Meldungen ein, denen zufolge der Streik 
außerordentlich ſchnell abbröckelt. Man rechnet damit, 


daß in den Hauptkohlenbezirken am heutigen Tage 50—75 


4.00 81 


Bezugspreis: In Bromberg mit ee vierteljährlich 1 2 : 


ejtellen mongtl. 4,50 2 
. goftbeaug viertel jährl. 16,08 Sl., monatl. 5,36 81. Unter Streifband in Polen monatl. 7 81, : 
3 nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. ? 
hat der Bezieher ? 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes, 


: nene erger Tageblatt 
Bromberg, Dienstag den 24. Auguſt 1926. 


Der Stand des Zloty am 23. Auguſt: 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


1 
Prozent der Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen werden. 


Wenn im Laufe dieſer Woche der Arbeitsfriede im eng⸗ 


liſchen Bergbau nicht wiederhergeſtellt werden kann, wird 


das Parlament am 31. d. M. zuſammentreten, um die Aus⸗ 


nahmebeſtimmungen um einen weiteren Monat zu 
verlängern. Dies erſcheint um ſo notwendiger, als im Falle 


der Weiterführung des Streikes mit Arbeiter⸗ 


demonſtrationen in den Induſtriegebieten zu rechnen 
iſt, die leicht einen gefährlichen Charakter an⸗ 
nehmen können. g 


der polniſche Natsſitz. 


Die geſamte polniſche Preſſe widmet der September⸗ 
tagung des Völkerbundes zahlreiche Artikel. Der kon⸗ 
ſervative „Czas“ ſchreibt, daß die Septemberſeſſton auf 
dreierlei Art beendet werden könne: Entweder werden die 
ſtrittigen Angelegenheiten an eine ſpätere Seſſion ver⸗ 
wieſen, durch ein Kompromiß erledigt oder es kommt 
zu einer ungewöhnlich ernſten Kriſe. Die gemäßigte 
und vorſichtige Taktik der polniſchen Regierung ſei ganz 
beſonders imſtande, das ſchwere Kompromiß für Polen zu 
erleichtern. Dieſes Kompromiß müßte Polen, Spanien und 
Braſilien einen halbſtändigen Sitz für ſechs Jahre und die 
Möglichkeit einer Wiederwahl bringen. Wenn Spanien 
und Braſilien gegen eine ſolche Löſung wären und aus dem 
Völkerbund austreten würden, dann würde ſich die Stel⸗ 
lung Polens ſehr ſchwierig geſtalten und auch die 
Zukunft des Völkerbundes ſelbſt würde in Frage 
geſtellt ſein. h 


Der radikale „Kurjer Pe 


j ! 8 erweiſt auf das 
Wiederaufleben der „alten | N. aan ef Ih 15 
er vor 7 5 gen € 55 ae. 7 zu hte b. 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen, polniſch⸗litauiſchen eziehungen 
uſw. lden. as Gigl fügt binzu, daß heute n mand 


Warſchan 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Der 
polniſche Botſchafter in Paris, Chlapowfſki, wurde vom 
Außenminiſter Briand in Sachen des polniſchen Völker⸗ 
bundratsſitzes in einer Konferenz empfangen. 


| General Berbecli 
und das „Slowo Pomorski“. 


Militäriſcher Boykott einer nationaldemokratiſchen 
Zeitung. 


Der Kommandeur des 8. Armeekorps in Thorn hat 
durch einen Geheimbefehl vom 18. Auguſt d. J. über 
das nationaldemokratiſche „Slowo Pomorſkie“ in Thorn den 
militäriſchen Boykott verhängt. Nach dem 
E Poznanſki“ hat der Erlaß folgenden Wort⸗ 
aut: ER 

„Angeſichts des gemeinen, ſchmachvollen und anar⸗ 
chiſtiſch angehauchten Auftretens des „Slowo Pomorſkie“ 
gegen die Vertreter der höchſten Behörden der Republik 
Polen, das durch die folgenden Artikel dokumentiert wird 
(es folgt dann ein Verzeichnis von ſolchen Artikeln des 

genannten Blattes), die im ſtaats feindlichen Sinne 
gehalten und höchſtens bei den Kommuniſten üblich 
ſind, befehle ich: 1 kr : 

1. Allen Abteilungen, Amtern, Inſtitutionen und Kom⸗ 
mandos das Halten des „Slowo Pomorſkie“ zu unter⸗ 
ſagen und es als⸗Käſeblatt gleich den kommuniſtiſchen 
Käſeblättern zu behandeln; 

2. den Inhabern von öffentlichen Lokalen, in 
denen Militärperſonen verkehren, anzukündigen, daß, wenn 
ſie innerhalb acht Tagen nicht aufhören, das weitere Leſen 
des genannten lattes zu ermöglichen, die Garniſon⸗ 
kommandeure den Verkehr von Militär in dieſen Lokalen 
verbieten werden: 

alle Abteilungskommondanten, die 
danten der einzelnen Formationen und die Leiter 
der militäriſchen Anlagen zu beauftragen, bei den Be⸗ 
ſprechungen mit den Offizieren die Angelegenheit zur Sprache 
zu bringen und vor der Front bekanntzugeben, 
daß das „Skowo Pomorſkie“ zum Schaden Polens han⸗ 
delt, entgegen den polniſchen Behörden und den Militär⸗ 
behörden, daß es die Anarchie ſät, zum Schaden der 
Poluniſchen Republik und zu Nutz und Freude der Feinde 
Polens arbeitet, und ihnen ferner aufzutragen, daß ſie alle 
Soldaten auffordern, mit dieſem nichtpommerelli⸗ 
ſchen Blatte zu brechen, das lediglich zum Schaden 
Polens herausgegeben wird. . 
Der Kommandeur des 8. Armeekorps. 
(—) Berbecki Leon, Diviſionskommandeur. 


Außerdem weiß der „Iluſtrywany 


Komman⸗ 


tärperſonen verboten wurde, geſellſchaftliche Beziehungen 


machungen im „Stowo Pomorſkie“ eingeſtellt werde. 


0 8 1. 
un eigenpreis 
F Deutſchland 20 bzw. 100 5 
? vorſchriſt und schwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur? 
E — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen — 
= Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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Yentiche Erklürung über Eupen⸗Malmedy. 5 


Deutſchland die 


Kurier: 
Codzienny“ noch aus Thorn zu berichten, daß den Mili⸗ äſid a 
: folgende Erklärung abaegeben: „Ein für allemal! Es haben 
mit den Redakteuren des „Slowo Pomorſkie“ zu unterhalten [niemals offizielle Verhandlungen über Eupen und 
und daß die Veröffentlichung aller militäramtlichen Bekannt⸗ 


. DI 


„ breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 


m breite Kolonelzelle 30 Groſchen, die 90 mm 
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usland 100%, Aufſchlag. — Bel Platz ⸗ 
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In Danzig: Für 100 Zloty 56,75 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,35 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſki: 1 Dollar = 8,97 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 9,0 14. 


5 SEE Dementi. 
Von Herrn Stadtrat Wache erhält der „Dziennik 
Bydgoſki“ folgendes Schreiben: 
In Verbindung mit der geſtrigen Information der 
„Agence ja Wſchodnia“ teile ich Ihnen folgendes mit: 
1. Ich bin nicht meines Dienſtes en ſondern 
mache von dem mir zuſtehenden Ur laubsrecht 
Gebrauch. 55 0 
2. Mit der Angelegenheit des Beamten der Stadtſpar⸗ 
kaſſe Machowiez habe ich nichts gemein und be⸗ 
zeuge, daß durch mich die Stadtſparkaſſe 
keinen Schaden erlitten hat. 5 
8. Bei der Erteilung von Darlehen habe ich immer 
auf die entſprechenden Sicherheiten geachtet, 
weswegen die Forderungen der Stadtſparkaſſe voll⸗ 
kommen geſichert find. an 
4. Schließlich hat die Stadtſparkaſſe durch die Operatio⸗ 
nen mit der Bank Dyſkontowy nicht einen 
* Groſchen Schaden erlitten; die Rechnungen mit der 
Bank Dyſkontowy find ſeit ungefähr 18 Monaten 
reguliert und abgeſchloſſen. 


WB. meldet: 
dere den Meldungen gewiſſer franzöſiſcher Blätter 


Zu den Meldungen der ausländiſchen Preſſe, yet 
Frage Eupen⸗ Malmedy wird uns von zuft i- 


ger Seite folgendes mitgeteilt: Die Tendenz aller 
diefer Meldungen liegt auf der Hand. Die Offentlichkeit 
wird alarmiert, um die Abſichten der deutſchen Politik 
diskreditteren. Durch Vermiſchung — 
de Nachrichten ſoll der Eindruck erweckt daß 
i belgiſchen Finanzſchwierigkelten er» 
preſſeriſch zu mißbrauchen ſuche, daß denk Re⸗ 
gierung ſich dieſer Erpreſſungsmanbver nur t e er⸗ 
wehren könne, daß es aber ſchließlich dem energiſchen Ein⸗ 
ſchreiten dritter Mächte gelungen ſei, die drohende Gefahr 
zu beſeitigen. Darüber, was dritte Regierungen gegen⸗ 
über der belgiſchen Regierung getan haben, kann natürlich 
nur dieſe ſelbſt Auskunft geben. Der deutſchen Re⸗ 
gierung iſt nichts davon bekannt. Für ſie iſt 
deer wirkliche Tatbeſtand NN 
7 . einfacher, der ſich mit wenigen Worten wiedergeben 
a 1 


Zwiſchen deutſchen und belgiſchen Finanzmännern ſind 
ſchon vor längerer Zeit Beſprechungen in Gang gekommen, 
die ſich auf eine deutſche Mitwirkung bei den inter⸗ 
nationalen Plänen zur Sicherung der belgiſchen Währung 
bezogen. Ohne daß es einer beſonderen deutſchen Initia⸗ 
tive bedurft hätte, iſt dabei auch der Gedanke erörtert wor⸗ 
den, ob nicht die Möglichkeit beſtände, ein deutſch⸗belgiſches 
Zuſammengehen auf finanziellem und wirtſchaftlichem Ges 
biet dadurch zu fördern, daß gleichzeitig eine Verſtändigung 
über Be künftige Schickſal der Kreiſe Eupen und Malmedy 
herbeigeführt würde. Es bedarf keiner Begründung, daß 
eine Bereinigung dieſer Frage auf dem Wege verſtändnis⸗ 
vollen gegenſeitigen Entgegenkommens weſentlich zu einer 


Vertiefung der geſamten Beziehungen zwiſchen Deutſch h 


land und Belgien beitragen würde. Auch in belgiſchen 
Kreiſen ſchien man ſich dieſer Erkenntnis keineswegs 
zu verſchlie ßen. Das zeigt auch die verſtändige Hal⸗ 
tung maßgebender belgiſcher Blätter. Es muß betont wer⸗ 
den, daß dieſe Beſprechungen nicht den Charakter 
offizieller Verhandlungen von Regierung zu Re⸗ 
gierung angenommen haben. Selbſtverſtändlich hat die 
Reichsregierung von den Unterhaltungen Keunt⸗ 
nis gehabt. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß ſie die Ent⸗ 
wicklung der Dinge mit dem größten Intereſſe verfolgt 
hat. Dieſer Haltung der Reichsregierung den Vorwurf 
einer Erpreſſerpolitik zu machen, wie es die fran⸗ 
zöſiſchen Zeitungen tun, kennzeichnet ſich angeſichts des ge⸗ 
ſchilderten Sachverhalts ohne weiteres als widerfinnig 
Für Deutſchlgnd konnte und kann nichts anderes in Frage 
kommen als eine Verſtändigung, die die Gewähr der Dauer 
dadurch erhält, daß fie in völlig gleicher Weiſe den 
Intereſſen beider Länder entſpricht, nicht aber eine Ver⸗ 
ſtändigung, die für den einen Teil nur ein Notmittel 
fein würde, um gegenwärtige Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. Wenn, was die deutſche Regierung nicht weiß, die 
Idee einer ſolchen Verſtändigung ihre aktuelle Bedeutung 
jetzt dadurch verloren haben ſollte, daß dritte Mächte ſich ihrer 
Verwirklichung widerſetzen, ſo wäre das ein gefährlicher 
Verſuch, in die friedliche und den wahren Intereſſen zweier 
Nachbarvölker entſprechende Entwicklung mit den Mitteln 
machtpolitiſchen Druckes einzugreifen. Es wäre ein Ver⸗ 


ſuch, der einen um ſo bedauerlicheren politiſchen Rück⸗ 


ſchritt bedeuten würde, als er in Widerſpruch ſtände 
mit dem Sinn der Verträge von Locarno, deren Haupt⸗ 
bedeutung darin liegt, die Grenzen im Weſten für immer zu 
befrieden und die Erörterung aller damit zuſammen⸗ 
hängenden Fragen ein für allemal der Sphäre politiſcher 
Machtanwendung zu entziehen. a 

1 a * . 


Ein belgiſches Dementi. 


Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar Bat 


Malmedy ſtattgefunden, und ich füge hinzu, fie werden 


niemalis ſtattfinden. Was die Nachricht betrifft, daß 
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verbreiteter Aufruf fordert 


Pintſchitſch in Genf auf der Völkerbundtagung. 
Freundſchaftsvertrag hat 


ar ‚ferner die Einführung der ukrainiſch 
Aurxrainiſchen Kirche in Polen, — 


Belgien an dieſe Operation denke, um eine am 10. Sep⸗ 
tember fällige Schuld von 50 Millionen Dollar zu ligui⸗ 
dieren, ſo iſt ſie einfach phantaſtiſch. Eine ſolche Schuld 
exiſtiert gar nicht.“ 8 i 
Der Brüſſeler Korreſpondent des „Echo de Paris“ gibt 
eine Darſtellung von den Verhandlungen über Eupen und 
Malmedy, in der es u. a. heißt: „Herr Schacht bediente 
ſich des früheren Miniſters Delacroix als Vermittler, 
um bei den Mitgliedern des belgiſchen Kabinetts zu ſon⸗ 
dieren. Delacroix gewann den Miniſter Francqui für 
den Plan. Die Sache kam vor den Miniſterrat, der unter 
dem Vorſitz des Königs kategoriſch ablehnte, in Ver⸗ 
handlungen über die Angelegenheit einzutreten und Mi⸗ 
niſter Franequi aufforderte, die Verhandlungen mit Dela⸗ 
croix und Schacht abzubrechen. Herr Schacht hatte die ſo⸗ 
fortige Zahlung von 30 Millionen Dollar und eine weitere 
Zahlung von 40 Millionen Dollar in einigen Jahren in 
Ausſicht geſtellt. Eine Abhſtimmung in den fraglichen 
Gebieten war nicht beabſichtigt. Der Widerſtand im bel⸗ 
giſchen Kabinett ſoll hauptſächlich von den Sozialiſten 
Hymans und Vandervelde ausgegangen ſein, 
denen ſich Jaſpar anſchloß.“ Das „Echo de Paris“ be⸗ 
hauptet, daß ſich auch die Regierungen von Frankreich 
und England ſowie vor allem der Reparationsagent 
Parker Gilbert dem Plan energiſch widerſetzt und 
dadurch die belgiſche Regierung in ihrer Ablehnung noch 
beſtärkt hätten. Die ganze Sache könne jetzt als begraben 
angeſehen werden. N N 
Dazu iſt zu bemerken, daß zweifellos Poincaré 
den belgiſchen Kabinettsrat und vor allem den König ſtark 
beeinflußt hat; dagegen werden von engliſcher Seite 
und ebenſo von Herrn Parker Gilbert die franzö⸗ 
ſiſchen Verdächtigungen eindeutig zurückgewieſen. Nach 
einer amtlichen Reutermeldung entbehren dieſe 
Andeutungen jeder Grundlage und der „Evening Standard“ 
bemerkt, daß ein Veto der britiſchen Regierung auch im 
Prinzip niemals gutgeheißen werden könne. Denn 
wenn man ein ſolches Prinzip zulaſſe, dann könnten 
keinerlei Veränderungen über den beſtehenden 
territorialen Zuſtand Europas gemacht werden. Selbſt 
nicht durch ein freundſchaftliches Abkommen zwiſchen beiden 
Parteien ohne die Zuſtimmung aller Signatarmächte der 
Friedensverträge. Solch eine Lage würde in der Ge⸗ 
chichte ohne Beiſpiel. Belgien verdanke ſeine 
nationale Exiſtenz einer offenen und man kann ſagen glück⸗ 
lichen Verletzung des Friedens von Wien. Aber in dieſem 
Falle küme eine Verletzung des Friedensvertrages gar nicht 
in Frage, denn dieſer enthalte nichts, was eine Abänderung 
der beſtehenden Grenzen durch ein gegenſeitiges Überein⸗ 
kommen zwiſchen zwei Ländern verhindern könnte. 


Der polnisch: funoſlawiſche Vertrag. 


Warſchau, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Wie be⸗ 
reits von uns berichtet, iſt zwiſchen Polen und Jugoflawien 
ein Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrag abgeſchloſſen 
worden. Die Unterſchrift des Vertrages erfolgte gelegent⸗ 
lich der Zuſammenkunft der Außenminiſter Zaleſki und 
Der 
eine Gültigkeitsdauer 
von drei Jahren, der Schiedsgerichtsvertrag eine 
ſolche von fünf Jahren. Letzterer iſt auf dem Boden des mit 
der Tſchechoſlowakei vor einigen Monaten abgeſchloſſenen 
Schiedsgerichtsvertrages abgeſchloſſen worden. Der bis⸗ 
herige jugoſlawiſche Geſandte in Warſchau Simicz, der 
ſich um den Vertrag ſehr verdient gemacht hat, iſt zum ſtän⸗ 
digen Völkerbunddelegierten Jugofſlawiens 


ernannt. An ſeine Stelle wird nach Warſchau der bisherige 


Geſandte in Prag Weſicz verſetzt. Letzterer war der lang⸗ 
jährige Sekretär des ſerbiſchen Außenminiſteriums und Ge⸗ 
ſandter in Albanien. 18 2 
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ORT . dem Außenminiſter Zaleſki und dem jugo⸗ 
flawiſchen Außenminiſter Nintſchitſch fand ein Depeſchen⸗ 
austauſch anläßlich der polniſch⸗jugoſlawiſchen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Arbitrageverträge ſtatt. 


Kirche und Volkstum. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur berichtet, iſt in 
der ukrainiſchen Bevölkerung des zu Polen ge⸗ 
hörenden Teils von Wolhynien eine ewegung im 
Gange, die darauf hinſtrebt, die dortige ruſſiſch⸗ortho⸗ 
doxe Kirche zuunkrainiſieren und von dem über⸗ 
wiegenden Einfluß des Groß⸗Ruſſentums zu befreien. Ein 
im Sprengel der Kathedralkirche von Wladimir Wolynſk 
tete die Bildung einer eigenen 
ukrainiſchen orthodoxen Diözeſe, in der die 
geſamte ukrainiſche Geiſtlichkeit zuſammengefaßt werden ſoll, 
i ung. en Sprache in 
der Liturgie und die Sicherung der freien Entwicklung der 
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Bierhundert Jahre deutſcher Gottesdienſt. 


Das Jahr 1926 bringt dem deutſchen Volk eine der be⸗ 
deutſamſten Reformationserinnerungen. Vor 400 Jahren 


wurde eine durchweg in deutſcher Sprache gehaltene 


Gottesdienſtordnung eingeführt, auf Grund von Luthers 


Schrift „Deutſche Meſſe“. Bis 1526 war das Lateiniſche 


De Sprache, die im Gottesdienſt gebraucht wurde. Inhalt⸗ 
ich lehnte ſich Luther bei der Neuordnung in vielen Punkten 


eng an die katholiſche Meſſe au. Die deutſche Predigt, 


die bisher gelegentlich eine Stelle im Gottesdienſt inne⸗ 
hatte, wurde in den Mittelpunkt gerückt. Neben der Predigt 


bekam das deutſche geiſtliche Lied, der deutſche Choral, 


Heimatrecht in der Kirche. Intereſſant iſt, daß durch die 
evangeliſche Reformation des Gottesdienſtes auch gewiſſe 
Rückwirkungen auf die katholiſche Kirche eintraten. Es 
ſt bekannt, daß heute Predigt und deutſches Lied im katho⸗ 


lliſchen Gottesdienſt ebenfalls eine große Bedeutung beſitzen. 


Auch bei uns in Polen ſind die neuen Beſtrebungen, eine 
polniſche Nationalkirche zu gründen, die unab⸗ 
hängig von Rom ſein will und ihre Gottesdienſte in der 
Landesſprache abhält, 2 Endes auf den durch Luther 
gegebenen Anſtoß zurückzuführen. In derſelben Richtung 
bewegt ſich die oben gemeldete Ukrainiſierung der 
ruſſiſch⸗oöorthodoxen Kirche in den Oſtgebieten 
Polens, ſowie die ſtarke — national beſtimmte — evan⸗ 
geli ſche Bewegung der zur griechiſch⸗unierten Kirche 
gehörenden Ukrainer Oſtgaliziens. 


Lettland und Sowjetrußland. 


Riga, 21. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der lett⸗ 
ländiſche Außenminiſter händigte geſtern dem Vertreter 
Sowjetrußlands in Sachen der Paktverhandlungen eine 
neue Note aus, die ein außerordentliches Ent⸗ 
gegenkommen Lettlands in dieſer Angelegenheit 
bedeutet. Die Lettländiſche Regierung erklärt, daß fie, um 
55 vermeiden, daß eine rein techniſche Frage ſich den Ver⸗ 
andlungen entgegenſtellt, bereit ſei, ihre urſprüngliche 
Forderung auf Einberufung einer Vorbereitungs⸗ 
kommiſſion fallen zu laſſen, und die Verhand⸗ 
lungen ſogleich direkt aufzunehmen. Es heißt jedoch in 
der Note, daß ſich die Lettländiſche Regierung bezüglich der 
Aufrechterhaltung der Verbindungen mit den anderen 


ein. 


Staaten, die an der Regelung dieſer Trage unmittelbar 
intereſſiert find, alſo Eſtland und Finnland voll⸗ 
kommene Handlungsfreiheit vorbehalte. 


5 Mexilaniſches. 


Ende des Kirchenkonfliktes. — Schießerei zwiſchen 
Abgeordneten. 


Wien, 22. Auguſt. PAT. Die hieſigen Blätter berichten 
aus Neuyork, daß der Kirchenkonflikt in Mexiko mit einem 
Siege des Präſidenten Calles geendet hat. Das 
Epiſkopat gibt bekannt, daß es von dem Vorſchlage des Prä⸗ 


ſidenten Gebrauch mache und die Entſcheidung der ganzen 


Streitfrage dem Nationalkongreß und den Gerichten 
überlaſſe. Eine endgültige Entſcheidung in dieſer Frage 
iſt zwar noch nicht gefallen, da die kirchlichen Behörden Wei⸗ 
ſungen aus Rom erwarten, es iſt jedoch bereits heute 
ſicher, daß die Kirche die Verteidigung ihrer Rechte vor Ge⸗ 
richt den beſten mexikaniſchen Juriſten überlaſſen wird. Die 
Anderung der Kirchenpolitik der Regierung muß 
u. a. auch dem Standpunkte Amerikas zugeſchrieben werden. 
Neuyork, 22. Auguſt. In der Stadt Mexiko kam es dieſer 
Tage zu einem heftigen Straßenkampf zzwiſchen 
zwanzig Abgeordneten, wobei ein Deputierter, ein Oberſt, 
getötet und zwei Abgeordnete, darunter ein früherer 
Gouverneur, ſo ſchwer verwundet wurden, daß ſie 
ſterbend im Hoſpital liegen. Auch weitere Abgeprdnete 
und auch Leute aus dem Publikum wurden verletzt. Die 
Sache entſtand dadurch. daß nach einer erregten Debatte im 
Kongreß deſſen Mitglieder beim Verlaſſen des Hauſes in 
einen ſcharfen Wortwechſel gerieten. Vor einem Luxushotel 
zogen fie plötzlich ihre Revolver und hot wild aufein⸗ 
ander los. Unter den Paſſanten brach eine Panik aus. 


Vombenflugzeuge für Polen. 


Die Schweizeriſche Depeſchen-Agentur meldet: Im 
Baſeler Flughafen landete am Freitag ein außergewöhnlich 
großes Bombenflugzeug, das mit einem anderen 
gleichen Apparat gleichzeitig von Paris nach Warſchau 
fliegt. Den beiden Flugzeugen werden noch zwölf andere 
folgen, die in Frankreich für die polniſche Armee gebaut 
werden. 

Am Freitag fand unter dem Vorſitz des Staatspräſi⸗ 
denten Moscicki in Warſchau eine Beratung über das 
Militärflugweſen in Polen ſtatt, in der hauptſächlich 
die Frage der Errichtung von Flugzeugfabriken in 
Polen beſprochen wurde. 
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Die „fliegenden Särge“. 


Einer Varſchauer Meldung der „N. L. Ztg.“ zufolge hat 
die Fabrik Plage ⸗Leskiewicz eine Regierungs⸗ 
beſtellung auf 100 Flugzeuge erhalten, die zu militäri⸗ 
ſchen Zwecken verwendet werden ſollen. Bekanntlich handelt 
es ſich dabei um diejenige Fabrik, deren Erzeugniſſe unter 
dem Namen der „fliegenden Särge“ bereits einen 
traurigen Ruhm beſitzen. Wenn es einerſeits verſtändlich iſt, 


daß die Regierung anftatt ausländiſche Beſtellungen zu ver⸗ 


geben, zunächſt die eigene Induſtrie unterſtützt, ſo kann man 
ſich doch auf der anderen Seite einer gewiſſen Verwun⸗ 
derung nicht enthalten, daß als ausführende Firma gerade 
diejenige gewählt worden iſt, die, wie die Praxis gezeigt 
hat, hierzu ſehr wenig qualifiziert erſcheint. 


Nevublit Bolen. 
Konferenzen Bartels. 


Warſchau, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Miniſterpräſi⸗ 


[= 


dent Bartel hielt geſtern nacheinander Konferenzen mit 
dem Kultusminiſter Sufkowſki, dem Eiſenbahnminiſter 


Romocki und dem Vizeminiſter im Juſtizminiſterium 


Siennicki ab, welch letzterer die Leitung des Juſtiz⸗ 


miniſteriums in Vertretung des in Urlaub weilenden 
Juſtizminiſters Makowſki führt. Darauf begab ſich der 
Premier ins Belvedere, wo er eine längere Konferenz mit 
dem Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki abhielt. 


Spaniſche Journaliſten in Warſchau. a 


Warſchau, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.] In Warſchau ab⸗ 
geſtiegen iſt auf der Durchreiſe e eine Gruppe 
ſpaniſcher Journaliften. Die ausländiſchen Gäſte 
beſichtigten im Laufe des geſtrigen Tages das Königliche 
Schloß, das Schloß Lazienki und verſchiedene Preſſebüros. 


Am Abend wurden ſie durch den ſtellpvertretenden Preſſechef 


des Außenminiſteriums Klimecki bewirtet. 
Beſchleunigte Belebung des Wirtſchaftslebens. 
Warſchau, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.) 


nen mit einem Rundſchreiben, in dem er um beſchleunigte 


Bearbeitung des Programms der öffentlichen Arbeiten für 
die nächſten drei Jahre entſprechend dem Rundſchreiben des 
Finanzminiſters vom 14. 
minarium 1 eb € 
Wirtſchaftslebens für das Budgetjahr 1927/28 wird auf 250. 
Millionen Zloty feſtgeſetzt. a ’ 


Juli d. 
der Inveſtitionsausgaben 


J. erſucht. Das Präli⸗ 
zur Belebung des 


Setzerſtreik in Warſchau. 


Warſchau, 22. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Seit längerer 


Zeit ſchon währt in den Warſchauer Akzidenzdruckereien ein 


Streik infolge Lohnſtreitigkeiten. Zur Unter⸗ 


ſtützung der Forderungen ihrer Kollegen werden am Mon⸗ 
tag auch die Setzer in den Zeitungsdruckereien in 
einen eintägigen e treten. Morgen werden daher 


in Warſchau keine Zeitungen erſcheinen. 


* 


Am Freitag und Sonnabend weilte in Warſchau eine 
Delegation der Oſtmeſſe in den Perſonen des Lem⸗ 


0 Stadtpräſidenten Neumann und des Herrn Marjan 
Turſti. 
Bartel empfangen, dem ſie Einladungen an ſämtliche 


Die Delegation wurde vom Minifterpräfidenten 


Miniſter zu der am 5. September beginnenden Lemberger 


Oſtmeſſe überreichten. 


Deutſches Reich. 
Deutſchfreundliche Kundgebungen in Finnland. 
Die freundſchaftlichen Beziehungen, die ſeit Jahren 


zwiſchen Deutſchland und Finnland beſtehen, ſind durch die 


Welttagung der chriſtlichen Jugend in Hel⸗ 
ſingfors aufs neue angeregt und gefördert worden. Mit 


einem deutſchen Akkord ſetzte gleich am erſten Tage 


die vielſtimmige Weiſe dieſes internationalen Kongreſſes 
An den Gedenkſteinen der in den Revolutionswirren 
in Finnland gefallenen deutſchen und finniſchen Soldaten 
ſammelte ſich die 300 Mann ſtarke deutſche Delegation zu 
ſtiller Feier und zu machtvoller Kundgebung. Ein Kreuz von 
Lorbeer wurde niedergelegt zum Zeichen der Freundſchaft, 
die beide Völker verbindet, einer Freundſchaft, die ſich be⸗ 
währt hat in heißen gemeinſamen Kämpfen. 

Ein anderes Bild. 
melte ſich die Jugend der Welt um ein Lagerfeuer. Nach⸗ 
einander zogen die Jugendgruppen aus allen Völkern und 
Erdteilen lt ihren Fahnen berbel und ſcharten ſich in weitem 
Kreiſe um dig lohende Flamme. Taufende von Finnländern 


f Finanzminiſter 
Klarner wandte ſich an die zuſtändigen ſtaatlichen Inſtitutio⸗ 


Am Schlußabend der Tagung ſam⸗ 


ſahen dieſem Schauſpiel zu und grüßten mit lebhaftem Bei⸗ 
fall, wenn eine neue Fahne in den Kreis eintrat. Nicht 
enden aber wollten die Hochrufe, als die deutſche Fahne 
einzog, begleitet von dem feſten Marſchſchritt deutſcher 
Jungen, die mit dem Lutherlied „Ein' feſte Burg“ Deutſch⸗ 
land in den Kreis der Nationen einführte. 

Eine beſonders eindrucksvolle Kundgebung bildete den 
Ausklang der Welttagung. Nach den offiziellen Feierlich⸗ 
keiten veranſtaltete das Kuhlo⸗ Hornſertett ein 
Kirchenkonzert in der größten Kirche von Helſingfors. Nach 
dem Konzert, das von faſt 3000 Zuhörern beſucht war, kam 
es auf den Freitreppen vor dem Gebäude zu deutſch⸗ 
freundlichen Kundgebungen bei denen die deutſche 
und finniſche Nationalhymne angeſtimmt wurden. 


Großreinmachen. 


Südafrikaniſche Blätter aus Windhuk teilen mit, daß 
die geſetzgebende Verſammlung des ſüdweſtafrikaniſchen Ter⸗ 
ritoriums (ehemals Deutſchſüdweſt) einen Antrag des Ab⸗ 
geordneten Staukh angenommen hat, wonach das britiſche 
Blaubuch über Miß handlungen von deutſchen 


Eingeborenen, das 1918 erſchien, in allen Archiven und 3 


öffentlichen Büchereien zu vernichten ſei, da das Buch 
zur Krieaspropaganda gehörte. Die Annahme des 
Antrages erfolgte einſtimmig. 


Aus anderen Ländern. 


60 Millionen Goldfranken für Frankreich. 


Zürich, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Sonnabend abend wurde zwiſchen der Franzöſiſchen 
Regierung und der Schweizer Bank ein Abkommen 
unterzeichnet. Danach erhält zugunſten und gegen 
Sicherheit der franzöſiſchen Staatsbahnen 
Frankreich eine 25jährige Anleihe von 60 Millionen 

Schweizer Franken. Die Anleihe ſoll ſchon in allernächſter 
Zeit öffentlich ausgelegt werden. 


Aiurnſeſt 
des Gaues I. der Deutſchen Turnerſchaft in Polen. 


Es iſt ein gutes Zeichen für die deutſche Jugend in Polen, 
daß trotz der allgemeinen Sportbegeiſterung die Turnvereine 
ihren Platz behaupten, und Gauturnfeſte, wie dasjenige in 
Samotſchin, das am geſtrigen Sonntag ſtattfand, ver⸗ 
anſtalten können. Denn der Sport züchtet Wunderexemplare 
in einzelnen Sportarten hoch, bringt ſtaunenswerte Leiſtun⸗ 
gen im Lauf und im Sprung. Der Sport iſt heute kein 
lebendiger Kampf mehr, wie es einſt in Griechenland war. 
Er iſt nur ein Kampf der Zahlen mit dem Bemühen, die erſte 
Stelle einer Lifte zu erreichen. Auf Volkswohl und ⸗Geſund⸗ 
heit übt er faſt keinen Einfluß aus. Ganz anders das 
Turnen, das für die ſorgfältige Durchbildung des ganzen 
Körpers Sorge trägt, das nicht Spezialiſten, ſondern einen 
Schlag geſunder Menſchen heranbildet. 

Zu dem Turnfeſt in Samotſchin hatten nachſtehende Ver⸗ 
eine Feſtteilnehmer entſandt: M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 24, 
davon 13 Wetturner, M.⸗T.⸗V. Bromberg 28, davon 20 Wett⸗ 
turner, T.⸗V. Thorn 11 (10), Verein für Leibesübungen 
Konitz 11 (6), M.⸗T.⸗V. Samotſchin 55 (12), M.⸗T.⸗V. Grau⸗ 
denz 2 (2), M.⸗T.⸗V. Kolmar 25 Teilnehmer als Gäſte, zu⸗ 
ſammen 156 Teilnehmer, davon 63 Wetturner. — Gemeldet 
waren 87 Wetturner. — Sämtliche Jünger Jahns fanden ein 


durch den M.⸗T.⸗V. Samotſchin 1909 vorzüglich vorbereitetes 


Feſt und eine herzliche Aufnahme. Gegen 8 Uhr früh, nach⸗ 
dem der Regen aufgehört hatte, konnte das Wetturnen unter 
Leitung des Gauturnwarts Erdmann ⸗Samotſchin auf 
dem Sportplatz im Stadtpark beginnen. Nach Beendigung 
des Zwölf⸗Kampfes ging es wieder zur Stadt zurück, wo bei 
der Mittagstafel der Vorſitzende des gaſtgebenden Vereins 
Raatz die ſtattliche Turnerſchar herzlich begrüßte. Seine 
Rede gipfelte in dem Wunſch, daß die Turnvereine die 
deutſche Jugend reſtlos erfaſſen möchten und daß dieſe den 
Zielen der alten Turner naͤcheifert. Sodann ordnete ſich der 
Feſtzug durch die Stadt nach dem Sportplatz unter Voran⸗ 
tritt einer Muſikkgpelle. Bald entwickelte ſich dortſelbſt ein 
reges Leben. Zuſchauer aus Stadt und Land waren zahlreich 
herbeigeeilt, um den Wettkämpfen, dem Schau⸗ und Kunſt⸗ 
turnen beizuwohnen und die Leiſtungen zu bewundern. 

i Folgende Sieger gingen aus den Wettkämpfen her⸗ 


vor: ö 

Z3Zwölfkampf für Männer 1. Stufe: 1. Quaß 
Erich M.⸗T.⸗V. er Be Punkte, 2. Kircher M.⸗T.⸗V. 
Bromberg 172, 3. Berg Albert T.⸗V. Thorn (über 50 Jahre) 
167, 4. Quaß Otto M.⸗T.⸗V. Bromberg 166 Punkte. — 
Zwölfkampf für Männer 2. Stufe: 1. Lewan⸗ 
dowſki TB, Thorn 204 Punkte, 2. Schmartz Gerh. M.⸗T.⸗V. 
Bydgoſzez⸗Weſt 201, 3. Schroeck Alfred M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗ 
Weit 200, 3. Simmich Max M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 200, 
4. Lukowicz Johannes V. f. L. Konitz 198, 5. Erdmann Otto 
M.⸗T.⸗V. Samotſchin 190, 5. Gontſch Bruno V. f. L. Konitz 
190, 6. Hilgendorf Hans M.⸗T.⸗V. Thorn 188, 7. Luther 
M.⸗T.⸗V. Samotſchin 182, 8. Haaſe M.⸗T.⸗V. Samotſchin 180, 
9. Schmidt Bernh. V. f. L. Konitz 177, 10. Mans Philipp 
M.⸗T.⸗V. Bromberg 176, 10. Schleier Rudolf T.⸗V. Thorn 
176, 11. Finke Georg M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 170, 12. Kraw⸗ 
czyk T.⸗V. Thorn 167, 12. Dombrowski Bruno M.⸗T.⸗V. Byd⸗ 
goſzez⸗Weſt 167, 13. Prewe Richard M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 
166, 14. Stanelle Fritz M.⸗T.⸗V. Bromberg 165, 15. Kelm 
Alfred M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 164, 16. Werner Julius 
M.⸗T.⸗V. Bydͤgoſzez⸗Weſt 161 Punkte. — Neunkampf für 
Frauen: 1. Wisniewſki Gertrud M.⸗T.⸗V. Brombera 
169 Punkte, 2. Nylk Hede M.⸗T.⸗V. Bromberg 160, 3. Wis⸗ 
niewſki Lotte M. T.⸗V. Bromberg 155, 4. Quaß Margarete 
M.⸗T.⸗V. Bromberg 153, 5. Scheerſchmidt Liſelotte M.⸗T.⸗V. 
Bromberg 148, 6. Albrecht Hilde M.⸗T.⸗V. Bromberg 127. — 
Sechskampffür Jugend: 1. Eimer Walter M.⸗T.⸗V. 
Samotſchin 87 Punkte. — . (Weitſprung, 
Kugelſtoßen, 100⸗Meter⸗Lauf, Schleuderball, Stabhochſprungſ: 
1. Majewski M.⸗T.⸗V. Bromberg 105 Punkte, 2. Quaß Exich 
M.⸗T.⸗V. Bromberg 97, 3. Kohnert T.⸗V. Thorn 88, 3. Hof⸗ 


mann M.⸗T.⸗V. Bromberg 88, 4. Lewandowſki TB. Thorn 


87, 4. Draheim M.⸗T.⸗V. Bromberg 87, Senkbeil M.⸗T.⸗V. 
Graudenz 86, 6. Gontſch V. f. L. Konitz 81, 7. Wirth M.⸗T.⸗V. 
Graudenz 77, 8. Schwartz Gerhard M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 


75, 9. Simmich Max M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt 71, 10. Weſt⸗ 


- 


phal M.⸗T.⸗V. Samotſchin 69, 10. Quaß Otto M.⸗T.⸗V. Brom: 


berg 69, 11. amm M.⸗T.⸗V. Bromberg 67, 11. Hilgendorf 
TB. Thorn 67, 11. Judſchenka V. f. L. Konitz 67 Punkte. 
Am Nachmittag fand dann noch ein Schau⸗ und 
Kunſtturnen der Siegerinnen am Reck und Barren und 
der Sieger am Reck, Barren und Pferd ſtatt, das ſtarken Bei⸗ 
fall fand. Bei der Siegerverkündung betonte in einer 
Anſprache der Bundesvorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft 
in Polen, Ingenieur Buchholz ⸗ Bromberg, daß nach Lage 
der heutigen Verhältniſſe die allgemeinen Leiſtungen nicht 
ganz befriedigen könnten, weil der alte Stamm der deutſchen 
Turnvereine fehlt. Aber eifrige übung könne dieſem Mangel 
abhelfen. Diejenigen aber, die heute keinen Sieg erringen 
konnten, müßten durch fleißiges Turnen ihre diesjährige 
Niederlage auf dem nächſten Turnfeſt wettzumachen ver⸗ 
ſüchen. In das dreifache „Gut Heil!“ den Siegern ſtimmten 
die Anweſenden begeiſtert ein. Damit fand das offizielle 
Wetturnen ſeinen Abſchluß. 

Daß die f 
Tanzweiſen nicht gleich an den Aufbruch nach ihren Heim 
ſtätten dachten, ſondern nach harter Arbeit der Fröhlichkeit 
weiten Spielraum ließen, iſt ſelbſtverſtändlich. Erſt die 
Morgenzüge am Montag brachten ſie nach Hauſe mit dem 

ein, einen frohbewegten. Tg | 


9 „verlebt a re Arad 


Jungen, teilweiſe auch die Alten, bei frohen 


* 


Rundfchau des Staatsbürgers. 


Der Inlandsverkehr mit Auslandsvaluten 
freigegeben! : 


7 Wie wir bereits in unſerer Sonntagsausgabe mitteilen 
donnten, wurden durch Verordnung der Miniſter für 
Finanzen und Juſtiz (Dz. Uſtaw Nr. 86) gewichtige Be⸗ 
ränkungen im Verkehr mit Auslandsdeviſen aufgehoben. 
j Die Verordnung stellt die volle Freiheit im In⸗ 
aunds verkehr wieder her, weiſt jedoch darauf hin, daß 
die Beſchränkungen im Verkehr mit dem Auslande 
weiterbeſtehen. Genehmigungen zur Ausfuhr von Valuten 
werden nur erteilt, wenn der Geſuchſteller Fakturen über 
—. dem Auslande gelieferte Waren vorlegt. Ohne beſon⸗ 
ere Genehmigung können nach dem Auslande rei⸗ 
ende Perſonen den Gegenwert von 1000 Goldzkloty 
= 1000 Schweizer Franken) in beliebiger Valuta ausführen, 
wohingegen nach Danzig nur die Mitnahme von Fremd⸗ 
valuten auf die Summe von 250 Goldztloty (= 250 
Schweizer Franken) ohne Genehmigung zuläſſig iſt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original + Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
r Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird jtrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin Bewölkung und ſtrichweiſe Regenſchauer an. 


Heimkehr der Ferienkinder. 


Nachdem bereits am 6. Auguſt 120 deutſche Ferienkinder 
aus Deutſchland in ihre pokniſche Heimat zurückgekehrt 
waren, traf am 19. d. M., Donnerstag um 5 Uhr, der 
eg Sonderzug in Poſen ein, der gegen 800 
Linder aus Deutſchland nach Polen zurückbrachte. Von der 
Oſtſee und von der Nordſee, die Wanderer aus dem Harz, 
aus Thüringen, vom Rhein, aus dem Sächſiſchen Erzgebirge, 
er dem Rieſengebirge kamen die Kinder mit freudeſtrahlen⸗ 

en und von der Sonne gebräunten Geſichtern wieder heim; 
von ihren Begleitern aus den Kinder⸗ und Jugendheimen 


abgeholt oder von ihren Verwandten bis nach Berlin auf 


550 Schleſiſchen Bahnhof begleitet. Dorthin wurden die 
Kinder mit großen Laſtautos auch von den übrigen Bahn⸗ 
böfen gebracht und im Warteſaal 4. Klaſſe geſammelt und 
verpflegt. Um 9,02 Uhr verließ der Zug unter lautem Ab⸗ 
ſchiedsrufen der Kinder und zahlreichen Angehörigen den 
Schleſiſchen Bahnhof in Berlin und nahm in Frankfurt 
etwa 60 Ferienkinder, die in Oberſchreiberhau und Schleſien 
geweſen waren, mit. In Reppen wurden an den ſtattlichen 
dias noch drei weitere Wagen angehängt mit den Kindern, 
ie von Breslau und aus der Grenzmark zurückkehrten. 

In Poſen hatte ſich trotz der frühen Morgenſtunde eine 
große Anzahl von Angehörigen zum Empfang ihrer Kinder 
eingefunden, die auf dem Bahnſteig von den Teilnehmern 
eines Gemeindehelferinnen⸗Lehrgangs mit Kakao ver⸗ 
pflegt wurden. Der größte Transport ging in der Richtung 
Gneſen — Hohenſalza — Thorn — Bromberg — Graudenz— 
m irſchau. Auch dieſer zweite Rücktransport verlief erfreu⸗ 
did rweiſe ohne jeden Unfall der Kinder. Hoffentlich gilt 
ies auch für den letzten Rücktransport der am 26. d. M. er⸗ 
folgt und über den wir bereits berichtet haben. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 
Brahemünde + 392, bei Thorn + 1,72 Meter. 


6 8 Bromberger Schiffsverkehr. Am vergangenen Sonn⸗ 
Wend und Sonntag gingen nach der Weichſel fünf beladene 
dberkähne, ein Dampfer, ein Motorboot; nach Bromberg 
amen zehn unbeladene Oderkähne, zwei Dampfer und ein 


9 


Motorboot. 


bei 


5 $ Das Tennisturnier konnte geſtern nicht beendet wer⸗ 
e da es dem Wettergott beliebte, einen energiſchen Strich 
urch die Rechnung zu machen. Die Endkämpfe können erſt 
nach Eintreten trockener Witterung zum Austrag kommen. 
S Das geſtrige Sonntanswetter war ſtürmiſch und 
regneriſch, daß die verſchiedenen geplanten Veranſtaltungen 
im wahren Sinne des Wortes „ins Waſſer fielen“, 
5 In Beſtrafte Diebe. Schon mehrfach wurde über Diebe 
erichtet, die ſich als Ort ihrer Tätigkeit die katholiſche Kirche 
am Eliſabethmaxkt wählten. Diesmal handelt es ſich um die 
Unverehelichte Sophie Schmidthaber von hier, die im 
Juli d. J. mehrere Diebereien in der genannten Kirche 
3 und ſich deshalb vor Gericht verantworten mußte. 
3: Küſter der Kirche bekundet, daß die Angeklagte ſtändige 
Fils dein der Kirche war und ſich dort täglich aufhielt. Sie 
ö ieb halbe Tage in der Kirche und ſchlief auch mitunter ein, 
o daß ſie ihm ſchließlich auffiel, und auch von derer Seite 
eobachtet wurde. Eine Frau Kordowfka bekundet, als fie 


von der Beichte zu ihrer Bank zurückkehrte, fehlte ihre Geld⸗ 


* 


taſche mit über 20 zl Inhalt. Ein Lehrer machte fol 
5 - gende 
Ausſage: Er beobachtete die Angeklagte eines Tages und be⸗ 
Es wie fie ſchnell aus einer Bank heraushuſchte. Als 
5 ſich unbeobachtet glaubte, durchſah ſie den Inhalt einer 
Aandraſche. die ſie bei ſich hatte, dann entnahm ſie der Taſche 
n Geldtäſchchen und verließ flüchtend die Kirche. Der 
Nause erkennt die Angeklagte ganz genau wieder, während 
. alles abſtreitet. Der Staatsanwalt tritt für 
Strage Beſtrafung ein und beantragte das höchſtzuläſſigſte 
trafmaß. Das Urteil lautet auf ſechs Monate Ge- 
angnis und Tragung der Koſten. — Die Witwe Martha 
Dont ge war in einem Hause in der Gammſtraße bedienſtet. 
ort ſtahl fie von Anfang April bis Ende Mai d. J. eine 
gröhere Menge Wäſche, Geſchirr und andere Sachen. Die 
2 er will die Angeklagte deshalb verübt haben, weil man ihr 
eu den Lohn nicht auszahlte. Die geſtohlenen Gegen⸗ 
J 1 wurden bei einer zweimaligen Hausſuchung in der 
ohnung der Angeklagten größtenteils vorgefunden. Die 
ugeklagte wird dem Antrage des Staatsanwalts ent⸗ 


prechend zu einer Gefängni 
berurteilt Gefängnisſtrafe von drei Monaten 


Zechpreller. In das Reſtaurant Kurfürſtenſtraße 30 
unden am 20. d. M. um 10 Uhr abends zehn junge Leute 
— veranſtalteten ein Trinkgelade. Allmählich verließ 
— 500 einer nach dem andern das Lokal, ohne bezahlt zu 

en. Dem letzten nahm der Wirt Jacke und Mütze weg. 


Arz darauf erſchienen alle zehn wieder im Lokal und be⸗ 


ern mit Stühlen und Stöcken um ſich zu ſchlagen, und 
gelarlümmerten drei große Scheiben und etliche Fenſter. Es 
elang einen der radauluſtigen Zechpreller, einen gewiſſen 
7 Sichting, Danzigerſtraße 39, feſtzunehmen. Die 
nterſuchung nach den anderen Raufbolden iſt eingeleitet. 

1 5 2 Eine ganze Reihe Fahrräder. die Dieben abgenommen 
— ſtehen auf der Kriminalpolizei, wo ſich die recht⸗ 
Bigen Eigentümer zur Eutgegennahme melden können. 

S Berhaftet wurden drei Diebe, vier Trinker, 


deutſch⸗polniſche Grenze zu üÜberſchreiten verſuchte. 
+: 


drei 
Herumtreiber und ein lettiſche Staatsangehöriger, der die 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Der Männer⸗Turnverein[ Bromberg. E. V., turnt jeden Diens⸗ 
tag und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗ 
Abteilung, um 8 Uhr die Männer⸗ und Frauen Abteilung. 
Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. 6 


* Gollantſch (Oolancz), 22. Auguſt. Auf der Wagen⸗ 
fahrt zum Beſuche des Grafen Czapſki auf Gut Smogulec 
wurden die Damen Frau Emzen aus Kopenhagen und 
Frau Freiberg, Botſchaftergattin aus Berlin, in der 
Nähe eines Förſterhauſes durch einen Schuß aus einer 
Doppelflinte verletzt, zum Glück beide nur unerheblich. Der 
Schuß hat wahrſcheinlich dem dortigen Förſter gegolten. 


Graf Czapfki hat 2000 zt auf die Entdeckung des Täters aus⸗ 


geſetzt. 
fs. Wollſtein (Wolſztyn), 21. Auguſt. Am letzten Sonn⸗ 
tag fand das diesjährige Sommervergnügen des deutſchen 
Radfahrervereins Karpieko und Umgegend im Werner⸗ 
ſchen Lokale ſtatt. Zahlreiche Nachbarvereine waren als 
Gäſte erſchienen. Nach verſchiedenen ſportlichen Vor⸗ 
führungen wurde der offizielle Teil durch ein Tanz⸗ 
kränzchen beſchloſſen. Vorgeſchichtliche Funde 
wurden bei den Erdausſchachtungen im Neubau des Kauf⸗ 
manns Skibinſki in der Bergſtraße hierſelbſt gemacht. Ar⸗ 
beiter ſtießen in einem Meter Tiefe auf Tongefäße, von 
denen leider nur Scherben zutage gefördert wurden. Nach 
Feſtſtellung durch einen Sachverſtändigen handelt es ſich um 
eine Opferſtätte aus der Zeit nach der Slaweneinwande⸗ 
un > der Zeit vom 6. bis 10, Jahrhundert nach Chriſti 

eburt. 


Freie Stadt Danzig. 


Eröffnung eines ſowjetruſſiſchen Generalkonſulats 
in Danzig. 


Warſchau, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Eröffnung des ſowjetruſſiſchen Generalkonſulats in Danzig 
ſoll in den nächſten Wochen ſtattfinden. Es verlautet, daß 
der bisherige Geſchäftsträger in Warſchau, Ul jan ow, 
zum Generalkonſul in Danzig ernannt werden ſoll. 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnente 


die Deutſche Rundſchau für den Monat Septbr. 

noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement 

heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt 
* 


erneuern. f 


Kleine Rundſchau. 


* Deulſcher Sieg im Leichtathletil⸗Dreiländerkampf in 
Baſel. Der ſchon lange erwartete Leichtathletik⸗Dreiländer⸗ 
kampf zwiſchen Deutſchland, Frankreich und der Schweiz 
iſt zum Austrag gekommen und brachte einen über⸗ 
legenen deutſchen Sieg. Aber nicht nur im Länder⸗ 
wettkampf hat Deutſchland gewonnen, jondern zwei neue 
deutſche Rekorde wurden in Baſel aufgeſtellt. In der 
Viermal⸗100⸗Meter⸗Staffel lief die deutſche Mannſchaft 
Dreibholz⸗Wege⸗Houben⸗Körnig in 41,8 Sekunden und in 
der Viermal⸗400⸗Meter⸗Staffel die Mannſchaft Faiſt⸗ 
Schmidt⸗Eberhardt⸗Dr. Peltzer mit 3,174 Minuten einen 
neuen deutſchen Rekord. Die deutſche Mannſchaft bot durch⸗ 
weg gute Leiſtungen und wurde lebhaft gefeiert. Dieſer 
Dreiländerkampf zeigt, daß Deutſchland in der internatio⸗ 
nalen Leichtathletik wieder an führender Stelle ſteht. — 
Endergebnis: 1. Deutſchland mit 127% Punkten, 2. Frank⸗ 
reich mit 89% Punkten, 3. Schweiz mit 68 Punkten. 

* Wirbelſturm über Berlin. Berlin, 23. Auguſt. 
(Eig. Drahtmeldung.) Berlin und ſeine weitere Umgebung 
wurde am geſtrigen Sonntag durch einen zyklonartigen 
Sturm mit Regengüſſen heimgeſucht. In der Nähe des 
Magdeburger Platzes im Berliner Weſten wurde ein um⸗ 
fangreiches Stangengerüſt zum Einſturz gebracht. Perſonen 
find nicht zu Schaden gekommen. An der Langen Brücke in 
Potsdam kenterte ein mit zwei jungen Leuten beſetztes 
Paddelbobt. Der eine Ruderer ertrank, während 
der andere gerettet werden konnte. Auf dem Müggelſee 
fenterten etwa 8 Segel⸗ und Paddelboodte. 
Sämtliche Inſaſſen ſind gerettet worden. Der Sturm auf 
dem See war ſo ſtark, daß ſelbſt große Motorboote umzu⸗ 
ſchlagen drohten. f 

* Zum Anſchlag auf den D⸗Zug Berlin —Köln. Berlin, 
23. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Der „Montag“ meldet 
aus Hannover: Die Kriminalpolizei verfolge ſeit Sonntag 
nacht eine ganz beſtimmte Spur mit großer Ausſicht auf Er⸗ 
folg, die nach Hillerſe bei Meinerſen ſowie nach Gifhorn 
führe. Sollten die Ermittlungen Erfolg haben, ſo könne da⸗ 
mit gerechnet werden, daß der Täter in etwa 24 Stunden 
verhaftet ſein werde. Am Sonnabend und Sonntag wurden 
zahlreiche Verhaftungen von Verdächtigen vorgenommen. 


Die meiſten mußten jedoch wieder entlaſſen werden, da ſie 


ihre Unſchuld nachweiſen konnten. 

* Verboten. Aus Memphis im Staate Tenneſſe kommt 
die erſchütternde Meldung, daß Miſter George Wilkins an 
einem Sonntage mit ſeinem Flugzeug aufgeſtiegen iſt und 
daß ihn die Staatsanwaltſchaft deshalb unter Anklage ſtellte. 
Er wird wohl lebenslänglich Sing⸗Sing bekommen, denn 
Fliegen iſt in Tenneſſee am Sonntag verboten wie bei uns 
das Teppichklopfen. x j 

* Petroleum. Die Kurſe klettern und fallen, Geſchlechter 
ſteigen ins Grab, ſingt Heinrich Keine. oder fo ähnlich, Jeden⸗ 
falls ſtiegen die beiden Bankiers G. und R. Ingalls aus Texas 
ins Gefängnis, weil die von ihnen auf eine angebliche Petro⸗ 
leumquelle ausgegebenen Aktien fürchterlich gefallen waren. 
In der Quelle war wg kein Petroleum, nicht mal 
Waſſer, nur Sand. Der Konkursverwalter ließ mangels 
Maſſe ein bißchen auf dem Acker herumbohren, und auf ein⸗ 


mal ſprang ihm ein dicker Strahl ins Geſicht: Petroleum!“ 


Die Aktien ſtiegen, die Bankiers kletterten aus dem Gefäng⸗ 
nis und wurden von ihren Aktionären mit Pauken und 
Trompeten, mit Blumen und langen Reden abgeholt und 
ſchwer gefeiert. Man war allgemein erfreut und erſtaunt, 
daß ſich in der Quelle doch noch Petroleum gezeigt hatte, am 
meiſten natürlich die beiden Bankiers!! 

* 1%. Stunde in einer verſiegelten Kiſte lebend unter 
Waſſer. Infolge einer Wette mit einem indiſchen Fakir, der 
in Neuyork Vorſtellungen feiner Kunſt gab, ließ ſich der 
amerikaniſche F Bet Houdini in eine Zinkkiſte ein⸗ 
ſchließen, die dann verjiegelt und hierauf in einen Fluß ver⸗ 
ſenkt wurde und dort eine und eine halbe Stunde liegen 
blieb. Dann zog man ſie aus dem Waſſer, machte den Deckel 
los und Houdini entſtieg der Kiſte friſch und munter. Er gab an, 
daß er für den Vorgang über beſondere Zaubermittel ver⸗ 
füge. Der Arzt Dr. Carrington, der dem Vorgange bei⸗ 


wohnte, erklärte, daß er es nicht begreifen könnte, daß Hou⸗ 


dini noch lebe. Auch andere Arzte gaben an, daß es dem 
gewöhnlichen Menſchen unmöglich ſei, 1% Stunde lebend in 
einer ſolch verſiegelten Kiſte verbleiben zu können. Der Fall 


wird natürlich viel beſprochen. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: 


Wochenbericht der Warſchauer Vörſe. 


Warſchan, 22. Auguſt. Die ganze abgelaufene Berichtswoche 
über geſtaltete ſich der Verkehr auf der Warſchauer Valuta⸗ 
börſe ruhig und die Kurſe der ausländiſchen Valuten unter⸗ 
lagen keinen größeren Schwankungen. Gegen Ende der Woche 
vermehrte ſich die Nachfrage nach Dollars in Bar, weil man dieſe 
günſtig gegen den Danziger Gulden eintauſchen konnte. Im außer⸗ 
börslichen Verkehr war der Dollarkurs veränderlich, dies hatte 
jedoch auf die Börſe keinen Einfluß. Mehr oder weniger größeren 
Schwankungen ausgeſetzt waren lediglich die Deviſen auf Paris, 
Belgien und Italien. Die Deviſe Neuyork notierte die ganze 
Woche über 9,07, der Dollar 9,02 (Mittelfurs). Der Zloty hatte 
auf den ausländiſchen Märkten im allgemeinen eine feſte Tendenz, 
nur auf einzelnen Börſenplätzen war er geringfügigen Schwan⸗ 
kungen ausgeſetzt, weil dort die Nachfrage nach Zkotys größer 
war, als das Angebot. Im außerbörslichen Verkehr wurde der 
Dar: e ee mit 9,06 gehandelt; für den Goldrubel zahlte 
man 4,76½. 8 

Auf dem Markte mit Wertpapieren herrſchte in der ab⸗ 
gelaufenen Berichtswoche eine ſtarke Belebung. Großen Kurs⸗ 
ſchwankungen ausgeſetzt waren folgende Aktien: Starachowiee, 
Oſtrowieckie, Zyrardow, Zawiereie und Bank Polſki. Die Spitze 
behielten jedoch auch in dieſer Woche die Bankaktien, denen ſich 
das meiſte Intereſſe zuwandte. Die Aktien der Bank Zjednoczonych 
Ziem. Polſkich gewannen innerhalb 14 Tagen 1% Prozent am 
Kurſe, Bank Handlowy in derſelben Zeit 54¼ Prozent, Bank 
Zachodni 85 Prozent, Bank Dyſkontowy 10 Prozent. Von In⸗ 
duſtriewerten hatten den beſten Kursgewinn im Verlaufe der Be⸗ 
richts woche Zawiereie⸗Aktien mit 47½z Prozent, Oſtrowieckie ge⸗ 
wannen 11 Prozent. Für letztere intereſſierten ſich vorwiegend 
ausländiſche Firmen. Auch Polſka Nafta ſchnitten mit einem 
guten Gewinn ab. Die Aktiengeſellſchaft Polſka Nafta hat eine 
neue Erdölquelle „Wilſon“ erbohrt und ſteht ihr eine erhebliche 
Produktionsvermehrung bevor. Man notierte auf der Aktienbörſe 
folgende Kurſe: Bank Dyſkontowy zu Wochenanfang 7,75, zu 
Wochenende 8,00, Bank Polſki 81,25—81,75, Bank Handlowy 3,50 
bis 4,25, Bank Zachodni 1,50—1,85, Bank Zwiazku Spolek Zarob⸗ 
kowych 7007,25, Bank Zjednoczonych Ziem. Polſkich 1,30—1,80. 

Großes Intereſſe wandte man die ganze Berichtswoche über 
den ſtaatlichen Anleihepapieren zu. Deshalb ge⸗ 
wannen verſchiedene bedeutend am Kurſe. Das Intereſſe für dieſe 
Papiere erklärt ſich mit der Abſicht der Abänderung des Statuts 
der Bank Polſki, auf Grund welcher die Emiſſionsbank auf eigene 
Rechnung ſtaatliche Prozent⸗, Kommunal⸗ und Hypothekenpapiere 
bis zu 10 Prozent ihres Kapitals erwerben könnte. Das Haupt⸗ 
intereſſe galt der ſechsprozentigen Dollaranleihe, die über 7 Pro⸗ 
zent im Kurſe gewann. Man notierte hier folgende Kurſe: ſechs⸗ 
prozentige Dollaranleihe 68,50—74,00 (= 671,00, Z.), zehnprozentige 
Eiſenbahnanleihe 140—144,00, fünfprozentige Konverſionsanleihe 
43,50 — 48,00. 1 

Pfandbriefe hatten zu Beginn der Woche eine ſteigende 
Tendenz. Infolge Realiſation der Kursgewinne ſetzte um die 
Mitte der Woche aber wieder ein Rückſchlag ein. Gegen Wochen⸗ 
ende gelang es ihnen, die Verluſte wieder wettzumachen und — 
neue Gewinne zu erringen. Es wurden notiert: ens 
Bodenbriefe in Zloty 31,45— 36,50, 4½prozentige vorkriegszeitlt 
Pfandbriefe 32,25—40,50, fünſprozentige Zlotybriefe der Kredit⸗ 
geſellſchaft der Stadt Warſchau 38,50—43,15, 4, prozentige des⸗ 
gleichen 38,25—40,50. Bei den provinziellen Pfandbriefen über⸗ 


„wog die Nachfrage. 


— — — — — — — — 


Rundfunkprogramm für Montag, 23. Auguſt. 


Berlin (505. 4.10 Uhr nachm.: Zehn Minuten für die Frau 


„(Dorothee Goebeler: „Berufe und Ehe“). 5 Uhr nachm.: Novellen. 


Erich Moſſe lieſt aus eigenen Werken. 5.30—6.30 Uhr nachm.: 
Nachmittagskonzert. 8.30 Uhr nachm.: Vorklaſſiſche Muſik. Diri⸗ 
gent: Bruno Seidler⸗Winkler. ; 2 
Münſter (410). 8.30: Konzert des Eſſener Kammertrios. 
rankfurt (470). 9.15: Klaſſiſche Kammermuſik. 
tuttgart (446). 8.00: Bläſerkonzert der Wiener 
München (485). 4.30: Kammer⸗Quartett. 
Dresden (294). 10.00: Funkbrettl. 
Breslau (418). 8.25: Heiterer Abend. 
mburg (392,5). 8.00: Volks⸗ und Kinderlieder. 1 
ien (231 und 582,5). 8.00: Übertragung der Salzburger Feſta 


Philharmonie. 


iele. f 
5 Prag (368). 8.02: Unterhaltungsmuſik und Rezitationen. 
Bern (435). 8.30: Orcheſterkonzert. . 


Daventry (1600). 10.00: „Geiſterhände“, Hörſpiel. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 24. Auguſt. 


Berlin (505). 5—6.30 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der 
Berliner Funk⸗Kapelle. 7 Uhr nachm.: Dr. Walter Bergmann: 
„Frauenſport und Gymnaſtik.“ 8.90 Uhr nachm.: Von Offenbach 
bis Lehär. (Letzter Abend.) : 1 

Münſter (410). 8.30: Symphoniekonzert des Rundſunkorcheſters. 

Frankfurt (470). 8.15: „Im weißen Rößl“, Luſtſpiel von 
Blumenthal und Kadelburg. £ 

Stuttgart (446). 8.00: Symphoniekonzert. > 

München (485). 8.15: Mozartabend. 

Dresden (294). 7.45: Italieniſche Muſik. 

Breslau (418). 9.10: Konzert. 

Wien (231 und 582,5). 8.00: Heiterer Vortragsabend. 

Prag (368). 7.00: „Die verkaufte Braut“, Oper von Smetana. 

Bern (435). 8.90: Orcheſterkonzert. N 
Daventry (1600). 8.45: Unterhaltungskonzert. } 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 25. Auguſt. 


Berlin (505). 3.30 Uhr nachm.: Jugendbuhne. 5—6.30 Uhr 
nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Junk⸗Kapelle. 7.55 Uhr 
nachm.: Chefredakteur Georg Bernhard, M. d. RWR.: „Was können 
internationale Wirtſchaftsvereinbarungen leiſten?“ (Die kom⸗ 
mende Weltwirtſchaftskonferenz.] 8.30 nachm.: Luſtiger Abend. 

Münſter (410). 8.30: Löns⸗Abend. 

eee (470). 9.15: Bunter Abend. 

tuttgart (446). 8.00: Tanzabend. 

Münden (485). 7.30: Marcel⸗Salzer⸗Abend. 

Dresden (294). 8.00: Kammermuſik des Dresdener Streich⸗ 
quartetts. | 

Breslau (418). 8.25: Mozartabend. 1 

amburg (392,5). 9.15: Platzkonzert aus Kiel. 0 
ien (231 und 582,5). 8.00: „Aleſſandro Stradella“, Oper 7 
5 


0 


Friedrich von Flotow. v 
Prag (368). 8.02: Volkskonzert. 
Bern (435). 8.00: Soliſten⸗Abend. 


Waſſerſtandsnachrichten. | 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Septbr. 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


verantwortlich für den 


gu redaktionellen Inhalt: Johannes Krufe für 


Davenkry (1600). 10.15: „Der König von Mauritanie“, Sende⸗ 7 
ſpiel. Pe 


| 


nzeigen und Neklamen: E. Praugodati;: Druck und Verlag 5 1 


von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 150. 


Die Verlobung unserer | ? a 

Tochter Charlotte mit dem Re- eine Verlobung mit Frau- 

dakteur Herrn Bans Richard dein Charlotte Bothe, Tochter 

Wiese zeigen wir hiermit er- | des Gutsbesitzers Hermann 

Bothe und seiner Frau Ge- 

gebenst an. 974 | mahlin Sophie, geb. Parisod 
Gutsbesitzer Ko water ME l x 1 

zeige ich ergebenst an. 


Hermann Bothe | 
und Frau Sophie, | Hans Richard Wiese. 


geb. Parisod. Bromberg, 22. August 1926. 
Rzadkwin, 22. August 1926. | i 


Königskuchen 
in bekannter Güte 
empfiehlt ſtets friſch 


Schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
2 empfehlen 8915 


Ford. Ziegler & Co., Budgoszez. 


; Am 21. d. Mts., morgens 4'/, Uhr, entſchlief ſanft 
in Gott nach ſchweren, mit Geduld getragenen Leiden, 
mein herzensguter, unvergeßlicher Vater, der 5908 u. zu mäßig. Preiſen 


Rentier culliemia Europejska 


2 Hermann Klawitter — 


im Alter von 64 Jahren. 
Der tiefbetrübte Hohn 


a 2 
| Joſef Klawitter. 
Von 92 Dw. : Bydgoszcz, den 23. Auguſt 1926, 
| 00.92 Dwörcowa 56 Die Beerdigung findet am Dienstag, den 24. d. M., 
Rechts-Beistand nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle Bielawki aus Statt. 


Dr. . Behrens Muse e 


Koch auf Vorrat! 


>» | mit-den Original-Frischhaltungsgeräten # 
g der Firma 


„ 


Alle Ersatzteile am Lager. 90 


Statt Karte. 
Die ſchwere glückliche Geburt eines 


g St It i ; 8 — 
ammhalters zeigen hocherfreut an ||| ' (obroiiea pryw.) S U. Hensel, Dworcocu 97 1% 6. 408 . 
2 Hugo Plaſchle nebit Frau Frünzy 5 — 
5 geb. Jendrzynski. 7 Von 4—8 es 3 8 
Berlin-Steglitz, den 20. 8. 19. Huſſt⸗ U. Weidenmöbel 
(Arndtstr. 24, J.) { in Kt ma! Dankſagung. 


ber Verkauf unseres Herbst-Saatgetreides: 
Original Friedrichswerther 
Zerg - Wintergerste 
Patkuser Roggen l. Absuut 
Svalöfs Panzerweizen |. Absunt 


hat begonnen. Muster u. Angebote stehen zu Diensten. 
5 , — Post und Bahn 
Dominium Lipie, criewkowo. 


e iehlt Yo 8 . 
BREITE". Gdansk h Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


anläßlich des Todes unſeres teuren Verſtorbenen, des 


Geheimen Sanitätsrats 


Dr. WIadyslawpiörek 


für die vielen Kranzſpenden und Anteilnahme am 
Begräbnis, ſagen wir allen Kollegen, Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen, insbeſondere der Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung Deutſcher Aerzte, auf dieſem 
Wege unſeren 5 5915 


herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


R Am 20. Auguſt verſchied ſanft in Berlin nach 
längerem Leiden, kurz vor Vollendung ſeines 78. 
Lebensjahres unſer geliebter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der 


Kaufmann 


Moritz Begach 
gi ne in tiefem Schmerz an ie a Unterricht Gebe zur Saat ab: 
N N 75 R in Buchführun 
8 — e l. Bllelhein. Aae 
eopo egach, Diplom⸗Ingenieur 5 8 N er Pomm Alllopf⸗Weizen je 


= Büher-Revifor 
Cläre Begach geb. Befach G. Vorreau 
Norbert Loewenſtein, Kaufmann Birſchel > 
U 
Olszewko bei Nakto n / Notecĩa. 


Jagielloäska 14. 
Siegfried Aſch, Kaufmann 
2 „ 
S 


(leider arbeitet 1.6 zt 
und 8 Enkelkinder. 
ist die beste und] Hausſchuhe hr 


829 
vb 
Danzig, Berlin⸗Niederſchönhauſen, Leipzig, Bydgoszcz, 
60 5 
E billigste Waschseife. in beſt. Qualität, emp⸗ O m n f b U S 


inger 
Pfarrer Wurmbach, allen Freunden und Bekannten Jackowskiego 2, III. . 
Wüſcheanfertigun 
den 23. Auguſt 1928. eg h a N 
Die Ueberführung findet nach Bydgoszcz ſtatt. 
Beerdigung am Dienstag, den 24. d. Mts., nachmit⸗ 
fiehlt 5890 
l 7 g en. Wpplatanka, i 
f N 1 X 1 n“ ist das beste und billigste e 18 Sitzplätze — 1½ Monate 
: Seifen ulver. 8895 . gefahren. — fabrikneuwertig 
99 E ä Fußschweiß - sofort lieferbar; 
2 3 Am Mittwoch, den 25. d. Mts., vormitags 5 
Priv at 1 Unter richt 10 Uhr werden wir auf unſerem Lagerſpeicher eee 


für die reichen Kranzſpenden meinen 
u. außer dem Hauſe auch], 
tags um 5 Uhr, von der Leichenhalle des jüdischen 
in dopp. Buchführung. Korreipond., Dworcowa Nr. 72 9788 5 
FIAT Automobile 


tiefgefühlteſten Dank. — 
Friedhofes. 
kaufm. Rechnen. Stenographle und 1 Waggon (15 Tonnen) ar 
‚Danziger Verkaufs GmbH, 


Marie Schaefer 5 „ | 
Maſchinenſchr. Daſelbſt werd. Damen WU 4 
Steinfohlen Würfel 1 . 


Für die zahlreichen Beweiſe großer und herz⸗ 
licher Teilnahme an dem Heimgange meines geliebten 
Mannes, dem Ruder⸗Club Frithjof e. V., Herrn 


Zalopaner 


Ro 


u. gut. Fr. K 
Okole-Cheiminska 23. 
Am 20. Auguſt erlöſte ein ſanfter 
Berlin den Begründer und Senior⸗ 
Chef unſerer Firma 9724 
Herrn Kaufmann 


m] 


Durch raſtloſen Fleiß und außer⸗ 
ordentliche Tüchtigkeit hat er in 
feiner 50 jährigen Tätigkeit ein Lebens- 
werk geſchaffen und folgte er jetzt 
ſeinem lieben Sohn, meinem ver⸗ 
ehrten, zu früh dahingegang. Sozius. 

ch werde ſein Andenken ſtets 


Achselsch weiß; 
feuchte Hände 
wirken abstoßend! 
„Fussol“-Pasta ist 
ein ideales Mittel 
dagegen. „Fussol 

ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 
geführt. Nach aus- 
wärts Postversand, 


> 5903 geb. Schwarz. u. Kindergarderob. bill. 
5 85 an v. Lande als Rechnungsf. u. 
u 


— . owalska, 
IX-SZel 
Tod von ſeinem langen Leiden in 99 
siefretär. 3. mäß. Honor. ausgeb. 


Lean Libelta (Bachmann⸗ 
Big Frau N. Schoen. ſtragzed 12 41 — 004 


in = var meiftbietend gegen Barzahlung verkaufen. er en f L Markt 19 Tel. 7453 
ydgoszez, den 23. Auguſt 1926. eb nger Mar f 85 
C. Hartwig S. A., Bydgoszcz. g Su 9 


Dil. Matern 
Dentist ER 
Sprechstunden v. 9-1 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 81. 


A. Lips 
Mitinhaber abi ob: Begach. 


Migdzynarodowi Ekspedyt., Oddziat w Bydgoszezy. = 
Höchitpreile 


Belanntmachung. mem ser 


Für die Militärverwaltung kaufe freihändig 5 


Melonen 


Am 29. August 1926 
nachmittags 2 Uhr 
findet auf dem Gelände des Herrn Ritter- 


Nach längerem Leiden verſchied in 
Berlin am 20. Auguſt, 6 Tage vor 
ſeinem vollendeten 78. Lebensjahre, 


— — 


Geſunde, trockene Zittauer 


unſer verehrter Senior⸗Chef, der = 2 ’ itzers 
Kaufmann und Lederhändler Speiſezwiebeln _Malborskails. Rebe b. Pakosc 
Herr z e . Rt. PIE von 3½—6 Jahren auf den Perdemarktplätzen Paſtſchuhe ein 


inkluſive Sack frei Waggon Mniszek 


H. Tiahrt, Rozgarty 


p. Mniszel 212 pow. Chelmno. 


Kinder. 
Hellen 


preiswert in 
größter Auswahl. 


F. Kreski, Bydgoszez; Gdanska7- 


3144 


olgender Städte: 9765 


am Donnerstag, den 2. Sept. 
um 8 ½ Uhr vorm. in Wyrzysgk 
15 1 2 75 5 [77 ſoka 
„ 1 „ nachm. „ Szamocin 
„ „ „ |||; ||| 


, „ „ | | 7; gelb, 1. A 
5 Preisvögel, 25—40 2 
am Freitag, den 3. Geptember e 

um 8 Uhr vorm. in Budzyn auch geg. Nachnahme. 


7 „Stibicki, 537 
7 3 8 ee A Gruss Waldela 105, . 


„ 1 „ man. „ Sborniti 1 Balt 


Unſer fi nderpnd e en.mna 


ae Czurntiw Schulen und Gärtne⸗ a 25 

5 ” 7 „ reien empfiehlt 3850 Tel. 237 oder 73, in Verbindung zu 84% 
iſt der beite! BE 0 Remont ; Ani 

Schwanen⸗Jrogerie Bromberg, Firma, „ w 


Waplatanta, damit :Aufoverbindung von Inowro@ 
Ignacy Ser Gd 
Danzigerſtraße Nr. 5. 2025 


ska 133. nach Rybitoy sichergestellt werden kann. | 
Empfehle zur Herbſtſaat: 


. er Settetungen nad aus || Wastpolnische Land. Seselsch.) 
im f S Diebſtahl. = | — 
War Bam rn unn e 


A. Dietrich's 
5 cht vont 17.—18. d. Mts. ſtahl Segel 
n der Na vom 17.—18. d. 8. ſtahlen Spezialität; Bohrbrun⸗ 4 2 
i mir Einbrecher u. a. nen befindet ſich Bodg., a 2 Die ordentliche 
winterfeſt, hoher Ertrag. Preis 65% über . 5 
Poſener Höchſtnotiz. 


1 Photo⸗Apparat „Jearette“, 6x6 m.|___Gdanska 120. 52.5 
enten Föollel. Edel Eppweizen 


Zeiß „Icar“, 6,3, 1 Browning, vernickelt Achtung! |Vew 77 2 Mitglieder⸗ 
(„Walter⸗Patent Nr. 5214127). Ligfere fämfliche 0 4 3 Verſammlung 
winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 
Preis 5% über Poſener Höchſtnotiz. 


77 
1 
Vor Nor wird gewarnt, Wa en Weiche * pri 
An r Bes miſſionsſeile Wäſche⸗ indet 11 1 
ö 100 zi Be! hung schaffung. leinen, Stricke all. Art. 1 uns Uhr im Jiofflaftno hi 
Gutsverwaltung Parlin, 
v. Gruczuo (Pomorze). 96:4 


es 

dei 3 Seilermeſſter sap Augu 

Roman Seidel, Lniano. A. Tugemann, * Tagesordnung: Geſchäftsbericht. Haushag 
85 Telefon 9. | u. 


Moritz Begach. 
Der Verſtorbene war uns durch 
ſeinen muſterhaften Fleiß und Tüchtig⸗ FW 
keit ein leuchtendes Vorbild und ſichert 
ihm ſein Gerechtigkeitsſinn unſer An⸗ 
denken über ſein Grab hinaus. 9783 
Ehre ſeinem Andenken! 
„Die amgeiteitten 
der Firma Moritz Begach. 
Bydgoszcz, den 23. Auguſt 1926. 


für Bad und Haus 
empfiehlt Wyplatanka 
Gdanska 133 3891 


Konarien⸗ 
jünger 


goldgelb, 1. Ausitell.- 


Neit- u. Fahr- 
Turnier 


Statt. 


Die Vorprüfungen für die Material, 
und Eignungsprüfung finden 15 
gleichen Tage vormittags 10 Uhr 
Rybitwy statt. 28 
Angesichts der ungünstigen Zugverbn 
dung von Inowroctaw nach PakoSc werde i 
die geehrten Mitglieder und Gäste E 
gebeten, sich rechtzeitig mit dem Lan 
wirtschaft. Verein „Kuſawien“ e. C. 2. N 
Herrn Klose, Inowroctaw, Dworcowa " 


Infolge eines ſchweren Unglücksfalles 
verſchied ganz plötzlich und unerwartet 
am 20. Auguſt mein lieber Mann, mein 
treuſorgender Vater, unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der Landwirt 


Karl Hohnke 


im 55. Lebensjahre. k 
Dies zeigen im Namen der Hinter: 
bliebenen ſchmerzerfüllt an 
Martha Hohnke, als Gattin 
Frieda Hohnke, als Tochter. 
Kruszin⸗ Kr., den 21. Auguſt 1926. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, 


den 24. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 5905 


werden jauber u. zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


Rux, Torunska 189. 


dre! Nowodworsta 26. plan, Verſchiedenes. 


* 


2. Blatt. Nr. 192. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 24. Auguſt 1926. 


Die Luſtverbindung Putzig— Kopenhagen. 


Die offiziöſe Polniſche Telegraphenagentur meldet: In 
Ausführung des polniſch⸗däniſch⸗ſchwediſchen Flugabkom⸗ 
mens über die Inbetriebſetzung der polniſchen Fluglinie 
Warſchau—Putzig Kopenhagen werden zehn Probeflüge 
auf dieſer Strecke innerhalb 15 Tagen, vom 24. d. M. an 
unternommen. 
Die Flüge werden in Junkers Luxuswaſſer⸗ 
flugzeugen für neun Perſonen ausgeführt. Außer 
neun Fluggäſten faßt ein derartiges Flugzeug noch einen 
Flieger und Mechaniker. Der erſte Flug wird in Malmö 
in Schweden in der Kattegatbucht begonnen. Während der 
Probeflüge iſt der Verkehr für Privatperſonen geſperrt. 
Bekanntlich hat die Konzeſſion für dieſe Flugſtrecke die pol⸗ 
niſche Flugreederei „Aerolot“ erhalten. Der Flug von 
Putzig nach Kopenhagen dauert 3 bis 3% Stunden. Die 
gleiche Zeit nimmt die Rückfahrt in Anſpruch. Die Sicher⸗ 
beit des Überſeeftuges iſt vollkommen gewährleiſtet. Das 
intereſſanteſte iſt hierbei die Radibausrüſtung für dieſen 
Verkehr, zumal die Apparate, die den Dienſt auf der Linie 
Putzig— Kopenhagen verſehen, mit Sende- und Empfangs⸗ 
ſtatſonen ausgerüſtet find, jo daß die Möglichkeit beſteht, 
zu jeder Zeit Hilfe — ſei es aus Malmö, Kopenhagen oder 
| Putzig — beranzuführen, überdies befindet ſich eine Reihe 

von Funkenſtationen an der deutſchen Seeküſte, an die man 
ſich ebenfalls im Gefahrfall um Hilfe wenden kann. Außer⸗ 
dem werden die Fluggäſte noch die Annehmlichkeit haben, 
während des Überſeefluges Radiokonzerte von den ver⸗ 
ſchiedenen Sendeſtationen zu hören. Die Radioapparate 
find auf ausdrücklichen Wunſch des Eiſenbahnminiſteriums 


eingebaut. Während der Probeflüge wird zwiſchen Putzig 
und der Inſel Bornholm ein polniſches Flottengeſchwader 


die Oſtſee durchkreuzen. Zwiſchen Kopenhagen und Born⸗ 
holm werden dagegen däniſche Schiffe patrouillieren. Der 
reguläre Paſſagierflug wird auf dieſer Strecke erſt im 
nächſten Jahr aufgenommen. 


Pommerellen 


23. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


Das Weichſelwaſſer ſteigt ſeit Freitag wieder und hat 
das Ufer überflutet. Am Freitag ging ein Schleppzug 
ſtromab. Der Dampfer „Wifla“ verließ am Freitag mit den 
Teilnehmern an der Verſammlung der Zuckerinduſtriellen 
das Ladeufer und dampfte nach Danzig. Ein Seitenrad⸗ 
dampfer ſchleppte drei hoch mit Waldfaſchinen beladene 
Fahrzeuge ſtromab. Stromauf kam leer der kleine Schlepp⸗ 
dampfer „Heinrich“, der im Schulzſchen Hafen anlegte. Im 
Hafen liegt ein großes Fahrzeug, das für eine hieſige Firma 
Getreide auf Danzig laden wird. Der mit Drainröhren be⸗ 
ladene Schleppkahn liegt zur Abfahrt bereit. * 
„ Der Sonnabend⸗Wochenmarkt wor wieder recht gut 
beſchickt. Gemüſe wird derart ſtark angeboten, daß die Preiſe 
ſtändig ſinken. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
2,30—2,50, Eier 2,20—2,30, Kartoffeln 4,00, Zwiebeln 0,20. 
Ferner koſteten: Tomaten 0,30—0,40, Weißkohl 0,05, Wirſing 
0,15, Blaukohl 0,15, Rhabarber 0150,20, Spinat 0,30, 
Mohrrüben 0,070,10 pro Pfund, Radieschen 0,10, Kohl⸗ 
rabi 0,15 pro Bund, Rettich 0,05, Blumenkohl 0,10 0,50 pro 
Stück, Gurken 1,40 pro Schock, Salatgurken 0,05—0,10 pro 
Stück, Senfgurken 0,20 pro Pfund, Birnen 0,10 0,50, blaue 
Pflaumen 0,30—0,0, weiße Pflaumen 0,20—0,30, rote 
Pflaumen 0,40—0,50, Apfel 0,40 pro Pfund, Blaubeeren 0,50, 
B ombeeren 0,50, Preißelbeeren 6,85 —1,00, Pilze (Reh⸗ 
füßchen) 0,15—0,20, Reitzker 0,30—0,0 pro Liter. Schnitt: 
blumen ſowie Töpfe mit Blatt⸗ und Blütenpflanzen waren 
zahlreich zu den üblichen Preiſen angeboten. Der Fiſch⸗ 
markt war ausreichend beſchickt. Es koſteten: Aale 2—2,20, 
kleine Aale 1,00, Hechte 1,40—1,50, Schleie 1,60, Zander 2,00, 
Tarpfen 1,80, Karauſchen 11,30, Barſche 1,00. Breſſen 0,60 
bis 1,30, Plötze 0,35—0,60, Wels 1,00, Krebſe koſteten 10—25 ar 
Pro Stück. Der Geflügelmarkt brachte hauptſächlich Jung⸗ 
geflügel. Es koſteten lebend: Gänſe 80,00, Enten 450 
pro Stück, junge Hühner 2—5,00, junge Tauben 1,80—2 pro 
Paar, Suppenhühner 3,50—5 pro Stück. Der Fleiſchmarkt 
war ausreichend beſchickt. Es koſteten: Schweinefleiſch 1,60, 

5 Karbonade 1,70, Rindfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,20, 
Kalbfleiſch 1,10, Speck 1,80, Schmalz 2,70. Die kleine Ein⸗ 
ſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 810,00 angeboten. “ 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung g chieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnem 


für September 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen 


— — nn nn ng 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Geptbr. 
wird bereits am 31. Auguſt ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 5 ; 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe⸗ Stellen 


Ewald Gieje, Großhandelsgeſellſch., Strzelecka 
Win Jecke. Dre x handl., Plac 23 ftyezni 
eder, Drogenhandl., Plac cania 
(Getreidemark) 30. Sc a 
Romey, Papierhandlung, Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Makowski, Friſeur, Chelminsta (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder, Papierhandlung, Jozeſa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, K szarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 12. \ 
Eduard Schachtſchneider, Forteczna 
(Feſtungſtr.) 28. 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
Café Dietz. Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
5 dzigdzla (Graudenzerſtr.) 2. - : 
Die Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 
eitung in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch; 
eſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen } 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. : 


tft der Seutien Runblhan in Polen. 


‚bat der Pächter 


| ELLE mee 


Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war noch ſchwach be- 
ſchickt. Man forderte für das Paar Abſatzferkel bis 85,00, 
erzielte aber nur 5065,00. Läufer koſteten um 100,00. Die 
Nachfrage nach Läufern iſt ſtark. Die Sperrmaßnahmen 
wegen Maul⸗ und Klauenſeuche in den Kreiſen Culm und 
Schwetz behindern die Beſchickung der hieſigen Schweine. 


marktes ſtark. 

—* Die Verſicherungsgeſellſchaft „Polonia“ meldete eine 
Unterſchlagung von 1700 zt an. Als die Tat begangen 
zu haben, wurde ein Wl. Jurewicz, wohnhaft im Hotel 
„Warſzawſki“ verhaftet. . 

—* Ein Mordprozeß. Im Dezember 1925 wurde im 
Dorfe Pruſzez (Landkreis Schwetz) ein Jan Wincenty auf 
einem Vergnügen erſchlagen. Jetzt hatten ſich die Täter 
Jan, Franeiſzek und Jan (Vater) Gawlik wegen Tot⸗ 
ſchlags zu verantworten. Der Sohn Jan Gawlik erhielt 
10 Jahre Zuchthaus, Fr. G. 1 Jahr Gefängnis und der Mit⸗ 
beſchuldigte Alojey Nowakowſki drei Jahre Gefängnis. * 


Thorn (Torun). 
Zwei Fiſchdiebe erſchoſſen. 


»In Schillno, auf dem rechten Weichſelufer, Kreis 
Thorn, ernährt ſich der größte Teil der Bewohner durch 
Fiſcherei. Der Fiſcher Wilmanowiez aus Schillno 
hatte auf dem linken Weichſelufer bei Ottlotſchin und Balkau 
die Fiſcherei rechtmäßig gepachtet. Auf dieſem Terrain 
wurden nun die aufgeſtellten Reuſen und Netze des Pächters 
ſchon ſeit 14 Monaten regelmäßig beſtohlen, ſo daß 
Wilmanowicz nicht den Pachtzins aufbringen konnte und in 
ſeiner Exiſtenz bedroht wurde. Trotz der eifrigſten Be⸗ 
mühungen des Genagnnten und monatelanger Nachtwachen 
gelang es nicht, die Fiſchdiebe zu ermitteln. In ſeiner Not 
nun einen gewiſſen Klein um Hilfe. 
Dieſer ſetzte ſich mit dem minderjährigen Sohn des Förſters 
Szaffer in Verbindung, um dieſe planmäßige Beraubung 
der Weichſelfiſcherei auszutilgen, und war ſeit längerer Zeit 
Tag und Nacht auf den Füßen, um dieſe Diebſtähle aufzu⸗ 
decken. In der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt wurden die 
Diebe geſtellt. 8 

Klein beobachtete mehrere Kähne in der Nacht, von 
denen der eine, beſetzt mit zwei Perſonen, an die aufgeſtellten 
Netze herankam, Er gab ſofort Feuer. Der Schuß 
ſtreckte den einen Inſaſſen nieder, der andere wollte 
mit dem tötlich getroffenen Kameraden entfliehen, wurde 
aber auch durch eine zweite Kugel tötlich ge⸗ 
troffen. Klein und ſein Gehilfe find einfache Leute, 
welche wohl die Folgen einer ſolchen Tat gar nicht in Rech⸗ 
nung geſtellt hatten und nur von dem einen Gedanken be⸗ 
herrſcht waren, ſich das Verdienſt zu erwerben, den Dieb⸗ 
ftählen ein Ende zu bereiten. Sie zeigten jedoch dies 
furchtbare Dramanicht der Polizei an. Als die 
Erſchoſſenen nun tagelang fortblieben, wandten ſich ihre 
Verwandten an die Gendarmerie in Ottlotſchin mit der Ver⸗ 
mutung, daß die Vermißten jedenfalls auf ihren Raubzügen 
entdeckt wären und das Leben eingebüßt hätten. Die Nach⸗ 
forſchungen führten zur Verhaftung des Klein und ſeines 
Gehilfen, die geſtändig ſind. Sie wurden in das Thorner 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. Am Freitag, 20. d. M., 
nachmittags, wurde nun auch der Ortsſchulze Kröning 
und der beſtohlene Pächter Wilmanowicz verhaftet und 
ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. Dies hat die Bevölke⸗ 


rung in eine begreifliche Aufregung verſetzt, und zwar 
um ſo mehr, als Kröning viele Vertrauenspoſten bekleidet, 
ſich um die öffentlichen Intereſſen der ganzen Landſchaft 


ſehr verdient gemacht hat und allſeitig die größte Achtung 
und Verehrung genießt. Es wird angenommen, daß ſeine 


Graudenz. 


e 0 140 


einkohle 


(Oberſchleſiſche, aus tiefen Schächten) 


Hütten⸗Koks 


waggonweiſe und in kleineren Mengen, empfiehlt jeder⸗ 
zeit bei ſehr günſtigen Preiſen 9763 


H. Kotlinski 


CEiſenhandlung. Baumaterialien, Schmiede ⸗Heiskohle 
Grudziadz, Mickiewicza 24. Telefon 3. 


i Reparaturen 
2 eee e Lokomobilen, 
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Landwirtschaft u. Industrie 


schnellstens und ‚preiswert 
Jahrzehntelange Erfahrungen 


Qualitätsarbeit 305 
Monteure Ersatzteile 


HODAM & RESSLER 
MASCHINENFABRIK 
DANZIG GRAUDENZ 


Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
a zu billigen Preiſen. a 
A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg 
Wilhelmſtraße Nr. 16. 


2 


Carl de Vogt. 


Sees 
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3 Sa Nehme Schüler (innen) 
WS 5 —1.] verſteigerung. mit Bes 
| Sztolna-Musowa 2—4. ge e in Penſſon auc 


Motorpflu 


faſt neu, beſonderer Umſtände ha 


billig abzugeben. 
Off. unter M. 9725 an die Geſchſt. d. Zeitung. 


90200 9969000999 90090990 
Montag bis Mittwoch 


Kino Orzet den 


zwei Großfilme: 


4 Der erste Stund oder der Groß- 


kapitalist in 8 Akten. In den Haupt- 
rollen: Eugen Klöpfer, A, Steinrnek, 


u. Der Mann mit der eis, Fuust 


in 7 Akten mit Georg Carpentieu in 
der Hauptrolle. In Kürze: Faker N. 13, 


eee HOH HOPE 


umgehende Entlaſſung verfügt wird und auch der beitohlene‘ 
Wilmanowicz infolge längerer Verhaftung nicht noch größe⸗ 
ren Schaden erleidet. 18 


— Die Autoprüfungskommiſſion, Waldſtraße 15 (Slo⸗ 
wackiego) wird am 30. und 31. d. M. am Orte Kraftfahrzeuge 
jeglicher Art prüfen, desgleichen Chauffeure. Am 9. und 

10. September findet nochmals eine Ergänzung 


ſtatt. 
I a 
—dt. Briefen (Wabrzezno), 22. Auguſt. Kirchen⸗ 


räuber haben die hieſige katholiſche Kirche heimgeſucht 
und äußerſt wertvolle Silber- und Goldſachen von einem 
Muttergottesbilde geſtohlen. Der Diebſtahl wäre vielleicht 
nicht jo leicht entdeckt worden, da das betreffende Bild ver⸗ 
hängt war. Am beſagten Tage baten aber auswärtige 
Kirchenbeſucher, ihnen das Bild zu zeigen, wodurch der 
Diebſtahl entdeckt wurde. Von den ruchloſen Dieben fehlt 
jede Spur. 

* Dirſchau (Tezew), 22. Auguſt. Stockung im 
Kohlenexport. Au der hieſigen Kohlenladeſtelle an 
der Weichſel herrſcht wieder einmal völlige Stille, nachdem 
man nach dem Streik einige Tage flott gearbeitet hatte. Am 
Dienstag mußten alle Arbeiter nach Hauſe geſchickt werden, 
da keine Kohlenzüge eingetroffen waren. Angeblich ſollen 
die Gruben die Abfertigung von Kohlenzügen nach Dirſchau, 
eingeſtellt haben, da ſie in der Annahme waren, daß hier 
immer noch geſtreikt wird. Wie weit dieſe Angaben der 
Wirklichkeit entſprechen und ob andere Dinge hierbei mit⸗ 
ſprechen, entzieht ſich unſerer Kenntnis. Wie wir hören, 
ſollen aber bereits neue Kohleuzüge im Anrollen ſein, fo: 
daß anfangs nächſter Woche mit der Wiederaufnahme der 
Arbeit zu rechnen iſt. Die Beſatzung der zahlreichen 
Kohlenſchiffe iſt dadurch gleichfalls zum Feiern gezwungen. 
Es liegen dort ſeit Dienstag insgeſamt fünf große See⸗ 
leichter und 25 Oderkähne und andere Schleppfahrzenge 
nebſt einigen Dampfern völlig ſtill. a 1 

h. Gorzuo (Görzno), 20. Auguſt. Die Bautätigkeit 
hat ſich hier in dieſem Sommer gut belebt. In der Langen⸗ 
ſtraße wird ein Geſchäftshaus umgebaut und in der Brunnen⸗ 
ſtraße iſt ein Wohnhaus aufgeſtockt. Die Ruine des im Früh⸗ 
jahr d. J. niedergebrannten Hotels Polſki an der Ecke 
Langen⸗ und Scheunenſtraße ſoll auch bald verſchwinden. 
Mehrere Arbeiter ſind mit dem Aufräumen der Trümmer 
beſchäftigt. Sonſt werden nur Erneuerungsarbeiten ausge⸗ 
führt. Infolge der Belebung ſind die örtlichen Bauhand⸗ 
werker reichlich mit Aufträgen verſehen. Auch viele Er⸗ 
werbsloſe haben dadurch Beſchäftigung gefunden. In Bes 
trieb ſind zwei Ziegeleien und das Sägewerk. — Die zahl» 
reichen Niederſchläge beginnen ſchon ſchädlich auf die 
Kartoffeln mit ſtrengen Böden zu wirken. Wie man hört, 
ſollen dort die Kartoffeln bereits unter Fäulnis leiden. Da 
die Ausſichten auf die Kartoffelernte keine roſigon ſind, wer⸗ 
den wir in der Zukunft mit höheren Preiſen rechnen müſſen. 

alt. Schönſee (RKowalewo), 22. Auguſt. Ein trauriger 
Vorfall ereignete ſich in vergangener Woche im Papier⸗ 
geſchäft Stankiewiez. Im Laden ſtanden mehrere Kartons“ 
mit Zündhütchen, als der Landwirt Mackowfki mit einer 
brennenden Zigarette hereinkam, Aus Verſehen muß ein 
Funke von der Zigarette in die Norton gefallen ſein, denn 
plötzlich explodierten dieſelben und richteten eine aroße 
Verheerung im Geſchäft an. M. erlitt außerdem 
ſchwere Brandwunden an Geſicht und Händen und 
wird wohl die Sehkraft eines Auges verlieren. 
oe Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Auguſt. Die Ernte 
iſt beendet. In den meiſten Wirtſchaften iſt bereits ge⸗ 
droſchen, ſo daß man einen Überblick übet den Körnerertrag 
hat. Entgegen früheren Schätzungen muß man jetzt er⸗ 
kennen, daß die Erträge weit hinter den Durchſchnitt zurück⸗ 


Thorn. 


P. eller, weer“ 


der Schularbeiten. gang 
Reichert, Starygynek g, 
III. i.d. Nähe d. Gumnaf. 


Map-Aniertigung 


von Damen⸗ u. Herr,.- 
Garderob., jow.jämtl. 
ins Fach gehör. Arbeit. 
Modernſte Verarbeitg. 
Gut. Sitz. Mäß. Preiſe. 


Noch ein Schüler, Quin⸗ 
—— 8 8 1 3 5 g 
welcher das „Städt. u nn des neuen 
Privat = Gymnaſium“ 1 Schaltbrett m. Birnen. Sch ee finden) 
beſucht, findet v. 1. 8.300 m Kabel, 1 Schreſb⸗ Sch 3 
in meiner Penſion gute] maſchine (Torpedo), 


chüler „. 
Fee „I groß. Regal, 2:&hreib- N 05 
D lische, 1 aröhere Anzahl gute on 
——— bench eletfr. Utenfilien. peiffr. Bielig. 20 
Schülerin findet liebe⸗ Dieſe Zwangsverſtei⸗ rue 
volle billige 9759 


gerung iſt endgültig. 
eee 


Janiszewski, kom. sad. f 0 
Toru. Szeroka 28. 9753 Penſio 
rr 
Koszarowa 17, ptr. r. 
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vorm. 11 Uhr, werde ich 
in der Firma Elektro⸗ 
motor, ul. Przedzamcze. 
an den Meiſtbietenden 
geg. Barzahlung verk.: 
1 Drechſel⸗ und! Bohr- 
maſch., 4 Drahtſchweiß⸗ 
maſchinen, 4 H. elektr. 


nähen u. Handarbeiten 
nehme jederzeit an 
Ma g Leid, 


Drabtwalzmaſchine, 


d ai 
wert angeferti Torun, Klonowiceza 43. 
Grudzisdzta 85 Ir. 9757 ig N 


engen, Beiihriten 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſſche Zei- 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
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poſt — Berliner Nachtausgabe (illuftr.) 
Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere 
bezieht man prompt durch die Zeitungs ⸗ 
und Annoncen⸗ Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 
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Suche zum 15. Sept. 


Biberſchwänze und oder früher ein 


. 90 Bi i 5 A BEE ve e RE ET DE re 3A i 7 war — 
eee | speiterbertalte Bilmzbuchbalter TA IKT ION Getpondtet Nellänfel gute eloralent Stubenmüdchen. 


ir Ns 
Wohnungen 
. giegelſteine, age N alt. . Dil, 30 Jahre alt, mit Bank“ und Induſtriepraris der deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, wird a. 1. Okt. geſacht. Zeugniſe u. Gehalts⸗ . i 
5 = poln. Spr. in or f i b) 1 inriü 977 
poröse Deckenziegel und treat ——— ſucht Stellung Bewerbungsſchreib. unt. W. 4007 a. Ann.⸗Exp. Wallis, Toruß. 9 5 del. rien Laden 


„ Wandolatten] Führung d. landwirt⸗ in größerem Unternehmen. Deutſches Unternehm en Hausſchneiderin . Brodnica, Bomorze, 


„ Langlochſteine]ſchaftl. Bücher vertraut 

liefert 7 l $ x A 5 ſucht Fr. Czernikowska, 2 } 

fert per Bahn und] ſucht ab 1. 10. 26 oder ſucht für landwirtlchaftlichen Ein⸗ und Ver⸗ g Diuga 5. m a: Te 5 en en 
— . 7 y ofſtr. vom 1. 10. 


Kahn 8880 Iipäſer Stellung. Off. . Scbideie ia Dame 
- L. f k Gebildete ia. aufs⸗Verein jofort er 
A. Medzeg, e bee Müllergeſelle Hat ene al zu mieten get. Yng, 
N 0 & 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


80 2 E 9 
h 2 I 
Sampfsiegeimert, || Cimpiehle Süchtisen [ie Selene de H une Geſchäftsführer 
5 5 ſpäter Stellung. An⸗ er | Land lt. Ans 
gebote bitte zu richten ausdame ix 2 il ei gebe De Kanone Schönes großes 
7 ſprüchen unt. B. 9780 Ladenlokal 


Jordon⸗Weichſel. 
Forſtmann an Otto Schulz. Nie⸗ in einem frauenloſen Meldungen unter R. 9742 an die Geſchäfts⸗ 
1 die Geſchſt. d. Ztg. 
das alle Hausarbeiten e 3 Danzigerſtr. ſofort od. 


Telefon 5. 
65 . tuszkowo, Kr. Chodziez. | Haushalt_ von ſofort. ſtelle d. Zeitung. 
J. BE Ner verrichtet. Meldungen. or ipäter zu vermiet. La» 


us 1 1.9755. TE rr 
nee hs für bald 
Arie seta Renten. Cb. hüllergeielle Beſſeres Geſucht evangel. mit Zeugniſſen an Frau für © deneinrichtung vorhd. 


HSGefl. Angebote unter V. 5869 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


mögl. m. Wohng. in 


Suche per ſofort ein 
züchtiges, ſauberes e775 


U ſucht von ſof. od. ſpät. 23 2 £ 

mit Hoch. u. Nieder⸗ Stellung. Angebote ältere Hildegard Schwarz, ; r.] Off. u. D. 5895 d. d. Eſchſt. 
ai 5 S0 N guter erbittet Kurt Thies, ülteres Frü ul. E Rungs 0 rer — — — 
Gutsverwalter, 53 ütze u. Naupzeug⸗ Zafurzewo, jüd., frauenloſ. Hauſe. 85 2 


c g fänger u. unerſchrock. ta Mok welcher die deutſche und polniſche Sprache 
42 J. alt, „ in⸗ poczta Mokre, Offerten unt. S. } polniſche Spr 
2015 er — in Feld⸗ u. Ahle „powiat Grudzigdz. 9760 A die Geil. Bist. 10. perfekt beherrſcht, außerdem ein 


ſucht damenbekanntſch. de in Junger Tgeſelle Suche zum 1. Septbr. 8 * 

e ee, Brennereigeniiſe 

geſchled. i. Alt. b der Mali e oder Wirt⸗ . e = - 

3.36 J. m.etw. Bermög. G Der een ä mit Kenntniſſen in elektriſcher Lichtanlage. i j 

N 80 — — 7 in den eee Meldg. mit Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. an Infolge Auflösung art feht der Stadt. eg 1 5 
| gr. u. Nr. a ejleren Haushalts er» Ibiges Grundſtück mit maſſiv gebautem vermieten. Zu erfrag., 

n | Hodbau Seal), „ Serrideft Alenta „in ein ade En 

il 1 . . „ . 977 d Kellerräumen, erbaut, ſowie Hof u. 
Techniker erwünſcht. Gute Zeug⸗ anschließendem Garten, ſofort zum Verkauf. Möbl. Zim. f. berufst. 


in and. Bertäufe 


Achtung! Günſtiger Gelegenbeitstauf Püro⸗Käume 


0 5 9 - if . S 3 Bent: 3 A od. ſpäter zu 
sauſcolv. staatlich. Bau- hie vorhanden. Gef. U Staatl. gepr. E Geſucht zum Jofort. Günſtige Lage in der Nähe vom Pendo ens nne nett, 
ma gewerkſchule Stettin, d. zufgeift, zu richten on|  Sauglehtertin) Antritt unverh. evang. Spar- u. Kreditgenoſſenſch. gl. L. in Wisbork (P)| ne 


Die Liquidatoren. 


ze deutſch. u. poln. Spr. in ledig, in mittl. Jahren, . n = 
Fabrik mit landwirt⸗ Wort u. Schrift mächt., erfahren in Obſt⸗, Ge: eee ER zu un 1 Ager 


St DS 1 
ſchaftl. Grund⸗ polnisch. Staatsbürger | müſe⸗ u. Blumenzucht, { i d ste fü 37 
ſtück ſucht zur 1. Hypo“ deutſch. Nation ſucht ſucht zum 1. 10. 1920 Ev. Beſihertochter fsanfpr, itt Verte Bat Of. Langer Flügel 

21 J. alt, juht v. 1. 9. Helene Amlauf . J. 9781 an d. Geſchſt. (Krall & Seidler) und 


Gut möbl. Zimmer 
5 Minut. v. Bahnhof an 
beſſ. Herrn ſof. zu verm. 
Fredry 6, 1 Tr., Iks. 5726 


Gut möbl. Zimmer 
an Dame od. Herrn v. 
1. 9. 26 zu vermiet. 5815 
Kröl. Jadwigi 13, IIx. 


Möbl. Zimmer 


an eine Dame z. verm. 
Warszawska 21, II, l. 
5174 


Tout mbI. Zimmer 


mit Telefon als Büro 
oder Privat zu verm. 
Gdarista 42. II X. 2800 


Gut möbl. Zimmer 


2 zu vermieten. 9773 
zu Tagespreiſen. 9 610% fdanska 38, II. r. 


„Nika“ Zudowl. Jow. ke. 


Bydgoszcz, ul. Marcinkowskiego 3. Penſionen 
— —— ˙— m —1—1· w ũkm = — 


thek⸗ Stelle ee in größeren Gutsgärt- en dare 
h 8 nerei dauernde Stellg. od. 15. 9. Stellung im Me 5 : = ii 

Fair | rare suk|Heetat Dane, ob |aon Staat: "22 Brojeltions: Apparat 
auch auf Dollarwäh⸗ geſchäft, Skarszewy Bärtner wo es Gelegenh. hat (Gaucher, Diehl & Co. Heidelberg) 
dung zu leihen. Ofj.u.| emerge d. Roc. zu erl. Plätt⸗ mit 24 Bildern und allem Zubehör 
T. 9745 0. d. Geſchſt. d. Z. 32. J. talt, fande ſucht, u. Nähkenntniſſe vorh. umzugshalber zu verkaufen. 9753 

borge geſtützt auf qute Zeug⸗ ; . — ed. 8 Gruczno, pow. Swiecie. 
2 900—3000 1 Jung Menn 1 a1. Of its, „erw. Off. unt U. Speicher⸗ Ed. Bunn (Lehrer) Gruczno, p 
50 885 0 wo ſpätere Verheiratg. 35 N 
auf Grundſtück gegen der in einem Getreide, geſtattet. Off. erbittet 59 Verwalter f Für un ſeren Futterbedarf 


Wechſel oder Hypothek Futter⸗u. Düngemittel B. Bloch, Szubin wies, ſuchen wir zu kaufen 
|Off.u. E.5896 d. d. Gſchſt. Feſchaft 8 hat, now. Szubin g 


ALT RETTET D Gärtner 8 ch. ch R 
Steh l- a ee ea e 8 n Roggen Hafer 
N oder Mühlen⸗Branche geſelle, in ſämtl. Zwei: Offerten u. S. 5857 an d. J. gel 
gen jeines Faches gut die Geſchäftsſt. d. Ztg. mit 3 g D Gemen e 
ern aut Stellung. K cee ee sit und 8 
5 1 „mit guter Schul⸗ : 
S0 u. J. 3808 0 5 fc t. Auftrag unt. T. Haag an „e Tang l, 88. hat Stelle als 


d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. } 2 f 
N N Poczta Podwiesk, Ro le klin e uch OWO 
1 ellengeſüche Deuticher aufer in e dow. Cheimne ] Einfache, ehrliche 


zu leihen auf 3-4 Mo⸗ 


DENN Sprennerei- Berio. 8 96334.9.6.2.3. ende 29942 — 
N Stndtreil N irtin bel 5080 2000 7 Wiſcherolles 2 Schüler finden zum 
Inſpeltor a ren A |(poln. u. deutſch ſprech) n zahlung. 3. verk. Näh Sept. gute, ſorgfälttar 
1 in Wortu. Schrift, ver⸗ HyV MAN AR ſucht ben Kohlen⸗ für ſrauenloſen Haus Grundtie, Bnda., Swor⸗ d 1 N icht r u. preisw. Penſionm . 
e e le e ee, Qua gez e e een, e ſchwagen Eee 
e Weazis, ere Be unit | : Daner- Suche vom 1.9. 280 p Mogitno. Günftiger Tausch Kutſchwagen win 2 eee 
Vene) Sprache acht. oder Ipäter Stellung. 5835 ee non aitrafte| Suche 3.1. Site ein O Gin dreinägines | it kaufen nehucit, cher u Schülerinnet 


N i ä wagen einen 2 find mi 
‚im Hen Sihreiben 5 Off. u. 5. 968 7a. d. G. d. 3. Junger Mann in! tüchtigen, zuverläſſigen Wirtſchafts Mi if W. Dirks. Jaszcz b. Oſie. SE ff. Penſion 25. 
von ſofort Stellung. ſucht Stellung als Kut⸗ fräulein auflichtig. d. Schulard. 


Offerten m. Ang. des er oder Hausdiener. evangeliſch, erfahr. in all. Zweig. n 2 85 bei Frau Studienra 

Gehalts an 9280 on ciechowski, verheiratet, d Ales ard Uuts baus mit . in Deutſch⸗ Wichmann, 

Zenon Janke, Sepölno, Sundowa 30, jährige Erfahrung hat| . " |Haltes. Zeugn.⸗Abſchr. land uch En Gdansta 47 a, Il. 58. 

Wiewiorczun, pocata — 8002 und ein größeres Gut mit beiten Zeugniſſen und Gehaltsanipr. an Grundſtü 12 Polen. . 

Rogowo, pow. Znin. au Wutz beſitzerstochter Pommerellen ſel d rau Amandg Schultz. See 99 van an Schüler find. 3.1.9. g E 
> |jucht für for. Steilg, als fündig berottichaften Male Doro. Bendnica, B. eee Penſion bei Frl. 


Inſpeltor ö 15 tg en 9 geudlt. 5 uche p. 1. Sei Jagdhund atzki,Bydg. CieszKkoW“ 


ſdes Mi 9 Monate alter brau⸗ Junge Mädchen 
kath., 27 Jahre alt, K bei vollſtändigem Fa⸗ 1ſolides 0 chen, ner Kurzhaar⸗Näde, od. Schülerinnen 
geſtützt auf gt. Zeug⸗ Sp. milienanſchluß a. mitt⸗ d chriftl. Off. das ſelbſtänd. gut koch. Hefter Abſtammung u, Rade um 
nille u. Empfehlungen, Zwierzyniecla 6. _arso|lerem Gute, auch wenn t 97, Tann u. gleichaeitig alle Peranlagung, billig zu 3 10. 
der deutſchen u. poln. 22 Hausfrau kräntlich, da 6 M Schwank übrig, Hausarbeit mit vert. Dauſt, Klonowo, te ei in 
Sprache in Wort und Müller: fie ſelbſtändig wirt⸗ chard nle. |übern, iter an tau bord Tuchota. ae 
Seb vom 1 cer 7 e een en. 88g dn e 
2 inkunft. [oder 1. Okt. „ Sue Sie . 8.5 . 3 anzig-Langſuhr | 
evtl. ſpäter. 1 Gefl. Off. unt. A. 9771 a. tüchtigen, unverheir. Marjanki b. Swiecie.] ſtellg. 2. II-I u. . 89 1 2 phonjum ett. Ar weg l. 
unter N. 9 mei er d. Gſt. d. Zeitg. erbeten. Neteurmarte verbeten. Suche zum 1. oder 15. 8 anta⸗ empfiehlt am billigſten Br TERN 3 


eee ee e e e Beumten f 
Epgl. Landwirt ſchäftsmüllerei vertr., Wirtſchaftsfrl. nicht unter 25 Jahren, Eriter Diener 


der polniſch kann, für 


Septbr. fleißiges, evgl. 
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nerja Viotorfa N 
niezno, amı Pathtungen 


Gichter 
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eſucht. erfahren im Servieren hat [0 bzugeben ul. Warszawska 12. 
23 J. alt, mit Reiſez. ſucht Stellung. evang., 30 J. alt, ſucht 270 Margen. Vebalts⸗ Antritt bald oder zum u. Wäſchebehandlung.] P. Nike eit mdyn, . N eie 
und 3% ähr. Praxis, Mühlenleiſtg. 300 tr. zum 1. 9. oder 1.10. 26 abſchriften ü. Pehalts⸗] 1. Ottober. Zeugnis-| Zeugnisabichr. u. Ge- ber Bialosliwwie. Mittl., gut eingericht 
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0 — * 
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u t ucht. Ong. 
. 3. 069 4.5.6. d. g 


intens. bewirtſch,. Gute. Müllermeiſter, niſſe vorhanden. Offert. Grebow wpuftk, Graf 4859 Germann, _ 919 ofenfertige, kauft 5352 
Offerten unt. S. 9637 Lidsbark (Lautenburg), unter N. an die p. Kozmin. 8 „Kroto⸗ von Limburg Stirum, Tucholka, pow. Tuchola, m. Glas verk. Glaſerei Andrzej Burzyüski, 
an die Geſchäftsſt. d. Z. Pomorze. gaz1! Geſchäftsſtelle d. Ztg. sz yn, „ oel Chleöno dei Lobsenſca.!“ pocgta Raciaz, Jadwigi 7a. ou. ul. Sienkiewicza 47. 


